
FACHSER IE

HANDEL,
GASTGEWERBE, REI SEVER KEH R L,

Handels- und
Gaststätt enzähl ung 1 985

Heft 2

Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen
nach Betriebsformen des Einzelhandels

r.!.

HERAUSGEBER: STATIST!SCHES BUNDESAMT WIESBADENm VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

.' : ,



He rausgebe r:
StEt lstisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-RinE t 1

6200 Wieebaden I

Ausl Iefe rung:
Verlag l{. Kohlhanmer GmbH
Abt. Veröffentllchungen des Statistischen
Bundesamtes
Phllipp-Reis-Str. 3
5500 t{ainz 42
Telefon: 061 31l59094-95
Telex: {187768 DGv

Erschelnungsfolge: elnrnallg
Erschlenen ira Februar 1988

Prels: DM I 4r60

Bestellnummer:. 2063202 - 85900

Nachdruck - auch auszugsreise - rlur mlt Quellenangabe
unter Einsendlung elnes Belegexemplares gestattet.



I nhalt

Vo rbeme rkung

Textteil

I Rechtsgrundlagen.

2 organlsatlon undl Ablauf der Handels- und Gaststättenzährung l9g5

2.1 im statistischen

2

3 Methotlische Erläuterungen

Erhebungsberelche und wirtschaftssy6tematische Gllederung

Seite

2

Stellung der Handels- und caststättenzählung 1985Berichtssystem Im HandeI undl Gastgewerbe .

Ablauf der Handels- und Gaststättenzählung 1985 .
6

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

5.1
5.2
5.3
5.{
5.5

Erhebungselnhelt.
I

l0
10

12

E rhebungs tatb estände
Tabel lenprogr amm

tten-

4 Begrlffsbestlmmungen .

5 Ergebnisse

Unternehmen, Arbeitsstätten und berelchsweise Verf}echtung
Mehrbetriebsunternehrnen . . ..
Arbeltsstätten ln den Bundesländern
Entwicklung seit 1979, Struktur der t{lrtschaftJereiche
Betriebsarten und Verkaufsfläche lm Einzelhandel

TabeIlentell

Unte rnehmen, Arbeltsstätte
zrelgen und Absatzformen

n, Beschäftlgte und Unsatz nach Wirtschafts-

2 l{ehrbetr lebsunternehmen, Beschäftlgte, Arbeitsstätten und Umsatz nach
Wi rtschaftszwelgen

llehrbetrlebsunternehnen, Beschäftigte, Arbeitsstätten und umsatz nachI{irtschaftszweigen und Anzahl der Arbeitsstätten

Überslcht über dle untergchiede zwlschen der Handers- und Gaststäzählung 1985 und der UmsatzsteuerstattrEtik l984 .......:..:.,...

üehrbetriebsunternehmen, Beschäftlgte, Arbeitsstätten
Erscheinungsformen und Anzahl der Arbeitsstätten ..,

I9
22

24

2?

30

15

17

40

5o

58
3

4

6

-3-

und Umsatz nach
78

5



Seite

Anhang

cesetz über die Stattstik im HandeI und Gastgewerbe 82

Muster der Erhebungspapiere für den Einzelhandel

überslcht über die Veröffentlichungen im Rahmen der Hanctels- und Gaststättenzählung 1985 9,r

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet, sie schließen Berlin (r'Jest) ein.

Z e ichene rkIä ru no

85

0

= nichts vorhanden
- aus Gründen der Gehelmhaltung

von Einzelangaben nicht veröffentlicht,
aber in den Summen enthalten

- wenlger als die HäIfte von I in der letzten
beseizten SteIle, jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht
sinnvoll

Abkü r zu nqe n

= anderweitig nlcht genannt
= ohne ausgePrägten SchwerPunkt

x

a'n.9
o.a.S

In den Tabellen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwandt.

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der zahlen
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Vo rbeme rkung

Handels- und Gaststättenzählungen sind die wichtigsEen statistischen
QuelIen, die - aIs totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick

über den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die wesent-

Lichsten Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche liefern. zJar Herden

der Handel und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalzählungen für die

gesamte wirtschaft erfaßt, so in den in großen zeitabständen durchge-

führten Arbeitsstättenzählungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-

reiteten UmsatzsteuerstaEistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt ( insbesondere Anzahl/der Unternefunen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzsr. Steuerpflichtigen und steuerbare

Umsätze). Sie Iiefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sind deshalb HandeLs- und Gaststättenzählungen unerläßlich.
wegen der großen zahl der zu erfassenden Einheiten und der damit ver-

bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren zeitabständen durchge-

führt werden. So wurde nach den Erhebungen in den Jahren 1960, 1968 und

t979 die nächste Handels- unal Gaststättenzählung im Jahr 1985 durchge-

führt. Diese zählung ermöglicht erstrnalig einen umfassenden Vergleich
mit den Ergebnissen der vorangegangenen Erhebung, da weder ein unter-
schiedlicher Gebietsstand (1968 gegenüber 1960: Saarland), noch ein

unterschiedllches Steuersystem (1979 llehrwertst,euer gegenüber 1968 kumu-

Ilerte Umsatzsteuerl t bzw. eine veränderte Systematik der Wirtschafts-
zweige dem entgegenstehen. Die Vergleichbarkeit ist Iediglich insofern
elngeschränkt, aIs - in Anlehnung an die Umsatzsteuerstatistik - nur

noch Unternehmen nit elnem Jahresunsatz von mlndestens 20 000 DM

(1979: l2 OOO) in die Zählung einbezogen wurden.

Nachdem die Veröffentllchung der Unternehmensergebnlsse dei Handels-

und Gaststättenzählung abgeschlossen ist., können nachfolgend endqül-

tlge Ergebnisse für Arbeitsstätten und llehrbetriebsunternehmen ver-
öffentlicht werden. Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu

erleichtern, wird im folgenden ein Überblick über die wichtigsten
methodischen Grundlagen der Handels- und GaststättenzähJ.ung 1985 ge-

geben.
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I Rechtsqrundlagen

!,rit dem Gesetz über die Statistik irn Handel
und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom

10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesalnte
neue statistische Berichtssystem im HandeI und

Gastgerr,erber beglnnend mit der Handels- und
caststättenzählung I 979, geschaf fen.

Nach Paragraph I Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 82) waren von den
Zählungen die Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
Ilch Apotheken und das castgewerbe (Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit "Unternehnen'. In die
Handels- und Gaststättenzählung waren somit
aIle Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
Iungsstichtag - im Handel 29. l4ärz 1985 und
im castgevrerbe 31. MaI 1985 - ausschließIlch
oder überwiegend Handels- oder Gastgewerbe-
tätigkeiten ausübten.

Eür die Analyse der regionalen Verteilung und
Entwicklung des Handels und Gastger+erbes ist
die Erhebungseinheit nUnternehmen" allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche Tätigkeit tler Unternehnen oft
auf verschiedene 'Arbeitsstätten' an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehnen
mlt mehreren Arbeitsstätten mußten deshalb
zusätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-
stätten machen, unabhängig davon, ob diese
dem Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie
Iand- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtlg waren nach Paragraph I des
Handelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
be itsstätten.

Das UrteiI des Bundesverfassungsgerichts vom

15. Dezember 1983 zum Volkszählungsgesetz 1983
wirkte sich auch auf das Handelsstatistikge-
setz aus, das erst fünf Jahre zuvor verab-
schiedet worden ear. Um die vom Bundesverfas-
sungsgericht geforderte Normenklarheit zu er-
relchen, $rurden, da eine Novellierung des
Handelsstatistikgesetzes bis zum Zählungs-
termin nicht mehr möglich war, in enger zu-
sa.rnmenarbeit zwischen dem Bundesministerium

für Wirtschaft, den SpiEzenverbänden des
Handels und des Gastgewerbes, dem Deutschen
Industrie- und Handelstag und den Statistischen
Ämtern die Fragen aus dem Erhebungsprogramm
genommen, die durch das Handelsstatistikgeset.z
nicht mehr eindeutig abgedeckt erschienen.
Außerdem wurde zwischen den Statistikern des
Bundes und der Länder eine 'Trenn- und Lösch-
vorschrift" vereinbart, die die Anonymisierung,
Aufbesrahrung und verrdendung von Einzelangaben
in den Statistischen Jirntern regelt. Eine
Weitergabe von Einzelangaben an Dritt.e ist
ohnehin im Handelsstatistikgesetz nicht vor-
gesehen und deshalb unzulässig.

Folgende Angaben rrurden 1985 nicht mehr
erfragt:
- die Mzahl der Arbeitnehner
- die Anzahl der TeilzeiEbeschäftigten
- die Rechtsform des Unternehmens
- die Handelsbranche
- der prozentuale AnteiI des SelSstbedie-

nungsg roßhandels
- das l{arensortiment der Arbeitsstätten in

der Handelsvermittlung

Die Erhebung der Kundenparkfläche war bereit.s
durch die Verordnung zur Änderung statisti-
scher Rechtsvorschriften vom 14. Sept.ember
1984 (BGBI. I S. 1247) ausgesetzt worden.

Das verbleibende Frageprogr.rmm erfülIt zwar
nicht aIIe Anforderungen an eine Totalzäh-
Iung im Handel und Gastgewerbe, ist aber als
Kompromiß angesehen worden, um die Erhebung
zum vorgesehenen Zeitpunkt. durchführen zu
können.

Mit dem Handelsstatistikgesetz von 1978 wurde
auch bereits der zeitliche Rahmen für die
künftigen Handels- und caststättenzählungen
festgelegt. Nach der ZähIung im Jahr 1985

sollen sie in 10jährigem Turnus, im Bedarfs-
falle allerdings auch in kürzeren Abständen,
durchgeführt werden.

2 Orqanisation und Ab1auf der Handels- rld
Gaststättenzählun9 1 985

2. I SteIIung der Handels- und GastsEätt.enzäh-
Iung 1985 im statistischen Berichtssystem
im Handel und castgewerbe

Das Gesamtkonzept des statistischen Berichts-
systems im Handel und Gastgewerbe miE den
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wichtigsten Aufgaben der einzelnen Erhe-
bungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
schrift nWirtschaft und Statistik" 11/1978
beschrieben. Deshalb soll hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verkn'üpfung
der Zählung mit den übrigen Erhebungsteilen
des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstan-
des zur Handels- und caststättenzählung 1968
wurde der Übergang auf das neue Berichtssystem
mit einer Totalzählung im Jahr 1979 begonnen.
Damit stand eine notwendig gewordene aktuelle
Auswahlgrundlage für die Repräsentativstat.i-
stiken des neuen Berichtssystems zur ver-
fü9ung.

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können negen des Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystem wie
bishei nur mit einem begrenzten ErhebungsLun-
fang , d .h. aIs Repräsentativstatistiken,
durchgeführt werden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten ln tiefer sachlicher,
vor aLlen aber auch in tiefer regionaler
Gliederung, bleibt somit auch künftig den
Zählungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationen (2.8. im Einzelhan-
del 3 SB-Warenhäuser, Verbrauchermärkte,
Supermärkte) muß aber auch in den Repräsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliederungsmerkmale für jedes Stich-
probenunternehmen aus der Handels- und Gast-
stättenzählung libernommen nerden.

Wegen der großen AnzahI der Erhebungseinhei-
ten. ( Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten die
1960 und 1958 durchgeführten Zählungen im
Handel und castgeürerbe die Kapazitäten in
den Statlstlschen ]imtern stark beansprucht.
Zur Entlastung der Statistischen Ämter und
der auskunftspflichtigen Unternehmen und im
Hinblick auf eine zügige Aufbereltung der Er-
gebnisse wurde mit der Neuordnung der Stati-
stiken irn Handel und Gastgerrerbe das Merlsnals-
programm der Zählungen erhebllch vereinfacht
und gestrafft. Die aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände (2.8. Inve-
stitionen, Iähne und Gehälter) wurden in das
Merkmalsprog ramm der repräsentativen Jahres-
oder Ergänzungserhebungen übernommen.
Aufgrund der starken Ftuktuation des Be-
richtsfirmenkreises als PoIge der St.ruktur-
veränderungen im Handel und Gastgewerbe Iäßt

es sich nicht verneiden, daß die Ergebnisse
dieser Stichprobenstatist.iken mit zuneirmendem
zeit.Iichen Abstand vom Zeitpunkt des ziehens
der St.ichprobe immer stärkere zufallsbedingte
Verzerrungen zu den tatsächLichen VerhäItnis-
sen aufweisen. Deshalb ist es notwendig, in
regelmäßigen Zeitabständen eine Aktualisierung
der Stichproben durch eine Neuauswahl vorzu-
nehmen. Als Auswahlgrundlage und Hochrech-
nungsrahmen für eine solche Neuauswahl ist
eine Handels- und Gaststättenzählung am

besten geeignet.

2,2 Ablauf der Handels- und caststättenzäh-
Iung I 985

'Die methodische und technische Vorbereitung
der Handels- und Gast.stättenzähIung 1985 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der Zählung den St.a-
tistischen Landesämtern obIag,

Die Zählung wurde für die beiden Erhebungs-
einheiten Unternehnen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeitsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach para-
graph 6 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials
v,,urden zunächst die Erhebungsunterlagen für
die Unternehmen versandt.. h'egen des großen
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage - im Handel der 29. Mä.rz
1985 und im Gastgewerbe der 31. Mai 1985 -
erfolgte der versand zeitlich gest.affelt
zwischen Ende März und Anfang Juni 1995. Mit
HiIfe der Unternelmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehnen mit mehreren Arbeits-
stätten festgestellt, Diesen unternehmen
wurden in einer zweiten Arbeitsphase die Erage-
bogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten zuge-
sandt.

Die Einholung der Fragebogen durch die SEati-
stischen Landesämter erwies sich aIs sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Nach Versand der
Erhebungspapiere mußten erneut - zum TeiI in
erheblichem Umfang - Bereinigungen im Adreß-
bestand vorgenommen werden. Häufi9 waren Rück-
fragen bei den Auskunftspflichtigen oder bei
Ger.rerbeämtern, Finanzbehörden und Gemeinde-
verwaltungen erforderlic.h. zusätzlich wurden
aufwendige Telefonaktionen durchgeführt, um den
Restbestand an offenen FäIlen zu verringern.
Die Hauptursache für diese Schwierigkeiten Iag,
wie schon in der letzten Zählung im Jahr 1979,
in der mangelhaften Aktualität des Anschriften-
materials. Für die Handels- und Gaststät.tenzäh-

7



Iung wurden aus dem gesamten Anschriftenmaterial
der Finanzver$raltung diejenigen wirtschaftlich
aktiven Steuerpffichtigen ausgesondert, deren
Tätigkett dem Handel oder Gastgewerbe zuzu-
rechnen war. Die Austrahl wurde dabei anhand der
Gewerbekennzahl vorgenommen. Diese Gewerbekenn-
zahl ist eine Schlüsselnummer, die bei der Ge-

werbeananmeldung der SEeuerPflichEigen aIs
Branchenkennzeichnung nach der Systematik der
wirtschaftszweige vergeben reird. Sie wircl von
der Finanzverwaltung in der RegeI bei einen
Branchenvrechsel des steuerPflichtigen nicht der
aktuellen wirtschaftlichen Tätigkelt angepaßt.
Bei der Überprüfung der wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung der Unternefunen in der Handels-
und GaststättenzähIung 1985 stellte sich heraus,

'daB in vielen FäIlen die Gewerbekennzahl unzu-
treffend war. Die Unternehmen, bei denen ein
Wechsel zu einer Branche außerhalb des Handels
oder Gastger,rcrbes vorlag, mußten aus der Erhe-
bung ausgeschlossen werden' Außerdem wurden wie
1979 im Anschrifterunaterial in erheblichem Um-

fang doppelt aufgenommene Unternehmen (2.8.
wegen Anschriftenänderung oder Inhaber- bzw.

Gesellschafterwechsel) sowie Adressen von

Steuerpfllchtigen festgestellt, die keinerlei
ge,,lerbllche oder freiberufliche Tätigkeiten mehr

ausübten und lediglich aus organisatorischen
Gründen der Finanzverwaltung (2.8. wegen aus-
stehender SEeuerschulden) noch im Anschriften-
material enthalten waren.

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der StaEi-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
lich, daß von den-1,2 Mi11. versandten Unter-
nehrnensfragebogen aIs Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststättenzählung 1985

Ietztlich nur knapp 700 000 Unternelunen dem Er-
hebungsbereich der Zählung zugeordnet wurden-

3 Hethodische E rläuterunqen

3. I Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-
matische Gliederung

wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1985 war - ebenso
wie 1979 - die Systematik der wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979. Diese Fassung enthäIt
einige Änderungen gegenüber den Ausgaben 1961

und l970r die den Zählungen von 1960 und 1968

zugrunde lagen, so daß die Vergleichbarl<eit
der zählungen zum Teil beeinErächtigt aird,
wenn eine tiefere wirtschaftssystematische
Gliederung 9ewähIt wird.

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung "HandeIs- und Gaststättenzählung"
kann man nicht unmittelbar entnehnen, welche
wirtschaflsbereiche von der Zählung erfaßt
wurden. So steht 'Handel" für die Bereiche

rl ?lGroßhandel'', Handelsvermittlung-' und Ein-
1lzelhandel'', "Gaststätten" für den Bereich

dldes Gastgewerbes " .

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im

wesentlichen gemeinsam ist, daß (HandeIs- )

ware fertig bezogen und lm allgerneinen unver-
ändert weitergeleitet erird. Der Handel übt
also eine Mittlertätigkeit zwi schen den
Lieferanten und den Abneh:nern von waren aus.
Dazu gehörE einerseits, daß die Waren den Ab-

nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angebot.en
und zugänglich gemacht werden (2.8. durch zu-
sammenstellen eines Sortj.ments), anCererseits
9ehört dazu auch die Markterschl ießung für
die Waren der LieferanLen (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehmer).

Die Tätigkeit des Handels unfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von HiIEs-
tät.igkeiten, wie Lagern, TransPorL, Finanzie-
rung und "handelsübliche Manipulationen"
( z,B. Sortieren, Mischen, Verpacken) ' durch
die der Absatz der Waren unterstüEzt oder
erst ermög).icht wird. Insbesondere in bezug
auf d ie "handelsüblichen Manipulationen" ent-
stehen häufi9 Abgrenzungsschwierigkeiten 9e-
9enüber anderen Tätigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete
HiIfstätigkeit als handelsübIich ( d.h. bran-
chentypisch) sowie als für die Absatzeignung
einer ware förderlich angesehen wird und ob

die Handelsfunktion im Vordergrund steht
(siehe Schaubild 1 ).

1) Unterabteilungen 40/41 der SYstematik der
(w
de r WZ,

zl .t{i rEschaftszwe
Unterabteilung

ige
42
43
't1

2
3 Unterabteilung

Unterabteilung
der wz.
der WZ ohne WirtschafEs-
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Handel $rird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (Großhandel, Einzelhandel) und Hanilel in
fremdem Namen (Handelsvermlttlung)i unerheb-
Iich ist dabei, ob die ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber hinaus
wird Jewei).s unterschieden nach der llandels-
stufe, also nach dem Merlsnal Absatz an private
Haushalte elnerseits und Absatz an andere als
private Haushalte (2.8. Wiederverkäufer, pro-
duktionsunternehmen) andererseits. Handel in
eigenem Namen untergliedert sich danach zum
einen in Einzelhandel, zum anderen in Großhan-
del; HandeI in frenrdem Namen dementsprechend
in Versandhandelsvertretung einerseits und
Vermittlung andererse its.

Das G a s t g e w e r b e umfagt sowohl
die Beherbergung als auch die Beh,irtung von
Gästen. Unter B€herbergung versteht nan das
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zum
vorübergehenden Aufenthalt von cästen. Charak-
terlstisch für dle Bewirtung im caststätten-
gewerbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-
boten werden, deren Verzehr üblicherleise an
Ort und Stelle stattfindet. Mit dem Gastge-
werbe sind - wie im Handel - oft Nebentätig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (2.8.
Reinlgung von Kleidung) oder das Anbieten von.
Unterhaltung (2.8. Tennlsplatz), en9 verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.

Vielfach üben jeooch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeit.j.g mehrere wirtschaftssysre-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z.B. bei der Kombinat.ion von GroShandel mit
Handel,svermittlung oder von castSewerbe mit
Verarbeitendem cewerbe ( Caf6-Konditorei), Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem
erirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesamte Einheit wird mit allen ihren Tätig-
keiten der Hauptfunktion zugeordneE. Mit die-
sem Iinstitutionellen,, Konzept - in Verbindung
mit dem Schwerpunktprinzip - soII vor allem
eine überschneidungsfreie und Iückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schererpunktbestimmung in Ab-
hängigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und GaststättenzähIung aIs Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
wendet wurden, die durch üultiplikation der
Umsatzanteile der einzelnen Funktionen mit
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzw.
Nettoquoten ermit,telt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche GroShandeI,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen Institutionen den wirtschafts-
zweigen nach Art und Zusammensetzung des Wa-
rensortiments zugeordnet; im Gastgewerbe ist
die Art und Zusammensetzung der angebotenen
Ieistungen ( Betr iebsart) entscheidend .

Die Zuordnung zu einzelnen Wirtschaftsklassen
ist im Einzelhandel nicht immer unproblema-
tisch. Im Prinzip liegt nämlich der Systematik
der Wirtschaftszweige die Annahme zugrunde,
daß sich innerhalb des Warensortiments jeweils
ein mehr oder weniger eindeutig ausgeprägter
Schwerpunkt bei einer speziellen warengruppe
erkennen läßt. Unter dieser Annahme kann eine
aussagekräftige Branchengliederung uncl eine
Zuordnung von Institutionen zu dieser fachli-
chen Gliederung aIIein änhand der ,,Hauptwaren-
gruppen" vorgenommen werden. Die Waren des
"Randsortiments,, bleiben dabei unberücksich-
tigt. Neben den damit gut zu charakterisieren-
den, stark spezialisierten Einzelhandelsunter-
nehmen entstanden in den letzten Jahren jedoch
in zunehmendem }taß Einheiten, bei denen auf
Grund ihres verhältnismäoig breiten sortiments
ein ausgeprägter Schwerpunkt fehlt oder schwer
feststellbar ist, Das trifft z.B. häufig auf
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die Bau- und Heinwerkernärkte zu. Das warenan-
gebot reicht hier von Eisenwaren über Fliesen,
Tapeten und Earben bis hin zu waren f'ür Sani-
tär- und Elektrolnstallationen. Neben diesem
Kernsortiment lErden in hohem Maße auch Rand-

sortimente wie Camping- und Sportartikel ange-
boten.

Für dte Einzelhandelsgeschäfte Blit breitem
Sortiment sind in der Systemtik der wirt-
schaftszweige Jedoch nur elnIge Posltionen
vorgesehen, belspielsweise - abgeleitet von
den früheren Gemischt',rarengeschäften - der
'Einzelhandel mit waren verschiedener Art'
(wirtschaftsklasEen {39 8t bis {39 83) oder
der 'EinzeIhandeI mit Nahrungsmltteln, e,e-

tränken, Tabakwaren, ohne ausgeprä9ten Schrrer-
punkE' (i{irtschaftsklasse 431 ll).

In der Handels- und Gaststättenzählung 1 985

wurden Angaben über das 9eführte Sortiment
nicht mlt HiIfe eines festen warenkatalogs er-
fragE, sondern mit einer offenen Fragestel-
Iung; die Auskunftspflichtigen sollten ihren
Umsatz auf dle geführten viarenarten Prozentual
aufteilen. Im einzelnen war anhand der Ergeb-
nisse dieser Frägen die zutreffende Wirt-
schaftsklasse oft nur schwer festzustellen,
r,rell die Angaben zu ungenau oder nur unter-
gliedert waren. Darüber hlnaus zeIgte sich in
vielen FäIlen, daß zwar die Anforderungen für
die Zuordnung zu elner I{irtschaftsklasse'mlt
waren verschiedener Art' nlcht erfüIIt waren,
daß aber dennoch in dem renlger breiten Sorti-
ment eln wirklich ausgeprägter Schwerpunkt
nicht festzustellen $rar' Diese InstltuEionen
waren dann - in Abhängigkeit von der relativ
Btärksten warenart - einer wirtschaftsklasse
des Facheinzelhandels zuzuwelsen, obwohL unter
Umständen dle Bezeichnung dleser je'.rciIi9en
Branche vlel zu eng gefaßt lst und inhaltlich
dle uirtschaftliche Tätigkeit der Institution
nur sehr unvollständig widerspiegelt.

3.2 Brhebungselnheit

zentrale Erhebungseinhelts ist im neuen Be-

richtssystem im tlandel und Gastgelderbe das
elnzelne Un te r n e hm e n, also die
klelnste Einheit, bei der slchergestellt ist,
daß aus handels- und steuerrechtlichen Gründen
Iaufend geordnete Geschäftsauf zeichnungen 9e-
führt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be-

stimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hae einerseits zur Folge, daß

die Zusammenfassung mehrerer Unternetunen zu

einer (umsätzsteuerlichen) Organschaft, o.ä.
nicht berücksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach ua8gabe des Ge-

ererbest.euerrechts auch die'wirtschaftlichen
Geschäftsbetriebe" von nichtrechtsfähigen ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts als Unternehmen, wobei der Be-
griff des'wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-
bes' über den des "Geeerbebetriebs' hinaus-
geht, da r.reder eine Beteiligung am allgerneinen
wirtschaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungs-
abslcht vorliegen,oog5). zu diesen unternehnen
gehören z.B. im Bereich des Gastgeeerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Ver-
einsmitglieder gegen ein - vom Hitgliedsbei-
trag unabhängiges - Entgelt Speisen oder Ge-

tränke erhalten.

Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und Gaststättenzählung
1985 jedoch nicht nur für das Unternehßen als
Ganzes, sondern auch für die einzelnen Ar-
beitsstätten, unabhängi9 davon, ob diese Ar-
beitsstätten ebenfalls deln Handel oder Gastge-
werbe zuzuordnen waren.

Als Ar b e i t s s t ä t te n (Betriebe)
gelten dabei aIIe örtlichen Einheiten (ver-
kaufsfilialen, werkstätten, Iä9er, Verwal-
tungsbetriebe usw.), in denen mindestens eine
Person regelmäßig (wenn auch nur zeitweise)
tätig ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das geEenüber der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1979 gekürzte ErhebungsProgralnm der Han-

dels- und Gaststättenzählung 1985 umfaßle nach

§ 5 des Handelsstatistikgesetzes sor+ohI Merk-
male, die für aIIe Erhebungsbereiche überein-
stimmten bzw. fachlich angePaßt waren (2.8.
die tätigen Personen und der Umsatz), als auch
bereichsspezifische Merlonale (wie im Einzel-
hanclel u.a. clie Betriebsform, die Geschäfts-
und die Verkaufsfläche), die aus strukturpoli-
tischen Gründen für bestimmte Teilbereiche
von besonderer Bedeutung waren. Übersicht I

gibt einen zusammenfassenden Überblick über
die Erhebungstatbestände für Unternehmen und

Arbeltsstätten in den einzelnen Erhebungsbe-
reichen in den Zählungen 1979 und 1985.

5) Siehe § 2 Abs. 3 Gewstc 1978 und Abschn. 18
cewstR 1 978.
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Übersicht l:
Erhebungsprogrun der Eandels- und GaststättenzähLugen 1979 und 1985 in den einzelnen Brhebungsbereichen

Erhe b un9 I ber e ic h

Erfaßter Sachverhllt (ilerl@al) in der cliealerung

l. Tätlge Personen

beits-
Etät-

2. Unsltz

3. Ge!@trert der gegen
Proe ision verEittelten t{aren

'1. Anzahl der Zuelgnieder-
IuBungen

5. Rechtsfom I )

l.'l lätige Personen insgeSä0t
1.2 Teilzeitbeachäftigte t) .
1.3 Arbeitnetuner l) .........

2.1 ODsatz insgesmt
- einachl. Umsatzsteuer
- ohne Umgatzsteuer ......

2.2 nach ausgeübten Tätigkelten(2.8. Einzelhandel, castgeErbe.8erstellu9 ud Re[Eratur) ......
2. 3 nrch wareng ruppen
2.,4 nach Abstzfomen

( z.B. streckeogeschäft in croßhandelbzr. ubulilter Einzelhandel) ......
2.5 nach Absatzrlchtung bzu. Abnehner-

gruppen (2.8. Auslealsmsatz) ......
2.6 nach B€dienungafomen(2.8. Cash-and-Carry) .

I I
x
x

I
I

x
x

x
I

I
x
x

x

I
x

x

x
I

x

I
2I

:

x
I
x

II
x

x
2I

xI
II

x
,x

x

I
x

x x

x

T I

- Elnzelunteinelüeni
- Personengeaellachaft t- Napitalgesellschäft,

- eingetrlgene
Genossenehaft i

- sonstige
RechtsforD ....

xI x

6. Betelligungsver
BrDittlung der

lüItnisse zur'werkhandelsuternelüen i.....

7.1 ceehaftsfläche .......
7.2 Verkaufsfläche ........
7.3 verfügbare Rundetrparkfleche I ) .......
7. il Fr 4denbetten,/Schl afgelegenhe iten . . . .
7.5 Pradenzimer .. .. .......
7.5 Ferienhäuaer ud -rohnugen .........-

- herkömllche Bedienüg
- SelbBtbedienug ......

- in einer ceneinde nit ausgeprägten
Vo rorten

- Innenatadt Eauptverkehralage 4) .
- Innenstadt tGbenverkehrslage {) .- vorort tlauptverkehrslage 4) .
- Vorort lGbenverkehrslage {) ....

- in einer ceneinde ohne augeprägte\
Vo rorte

- Eauptverkehrslage 4 )..- Nebenverkehrslage { ):.
- auSerhalb geschl,oasener Ortschaften ...... .

- Ladengeschäft 5) ..........
- Tankstelle
- StraßenverkaufaBtand, Kiosk
- Versanalhandel ..........,. -
- tlandel von IÄger
- ilbuleter Einzelhandel ...
- sonstige Betriebafom .....

- Bandelgvertreter ......
- flandelmaller ......
- Versndhandelsvertreter .......
- Agenturtankstelle 6)

x

x

rg
(

I ieder ung
z.B. l{arenhaus, VerbraEhernarkt,

geschäf tBlage gef ragt.
nach bestlnmten Erschei-

I x

7. Rapazitetsangaben

8. Bedlehungsfom

9. örtliche Lge

10. Betriebsforu

ll. Arten der gaBitels-
. vemittl q9

t
I
Ix3)

*3)

5) In aler Unte
nung sforEen
Supe rnarkt )

I

x

II

I

t) |985 niclrt erfragt.2) Selbstelnordnung zu einer Betriebaart.3) Nur für Arbeitsstatten, die überulegend Selbstbedienugs-grodhandel betreiben.
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3.4 TabellenProgramm

Das tabellenprogramm der Handels- und GasE-

stättenzähIung 1985 entspricht weitest,gehend
dem der vorhergehenden Zählung von 1979. Es

sind im rresentlichen die folgenden ?abellen-
gruppen zu unterscheiden:

In den UnternehmensEabellen werden aIIe Un-
ternehmen (Ein- und üehrbeEriebsunternehmen)
des Handels oder Gastgewerbes nachgewiesenl
die zum stichtag bestanaten und enti{eder bei
voLlem Geschäftsjahr 1984 einen Umsatz von
mindestens 20 000 DM (1979: 12 000 Dltt) getä-
tigt hatten oder seit Beginn des Jahres l98il
neu gegründet uorden waren.

- Die @ welsen die örtli-
chen Einhelten nachi das slnd zurn einen die
(auch in den UnternetunensEabellen enthalte-
nen) Einbetriebsunternehmen, zum anderen
aber auch die ArbeitsstäEten der !'tehrbe-
trlebsunternehmen des Handels- und Gastge-
werbes, soweit sie am Stichtag der Zählung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem

uirtschaftlichen Schwerpunkt der Arbeits-
stätte. Nicht nachgewiesen werden deswegen
Arbeltsstätsten mit eirtschaftlichem Schwer-

punkt außerhalb des Darstellungsbereichs
Handel und Gastgewerbe (Produktionsstätten
u.ä. ) oder Arbeitsstätten, die ausschließ-
lich oder überwiegend'zentrale Funktionen"
(Verwaltung, Lager usw.) innerhalb des Un-
ternehmens wahrnehmen. Sie werden aber in
den Tabellen für Unternehmen bzw. t{ehrbe-
triebsunEernehmen berücksichtigt. Die von
Unternehmen mit erirtschaftlichen SchwerPunkt
außerhalb des Handels oder Gastgewerbes (des
Verarbeitenden Gewerbes, der Landwirtschaft,,
der Fischerei o,a. t{irtschaftsbereichen) be-
trlebenen örtlichen Einheiten des Handels
oder Gastgewerbes wurden dr:rch die Erhebung
nicht erfa8t und sind deshalb ebenfalls
nicht in den Arbeitsstättentabellen enthalten
(siehe Schaubild 2).

In den TabeIIen für llehrbetriebsunternehmen
werden die eesentlichen Daten aus den Untser-

nehmens- und ArbeitssEättentabellen mitein-
ander verbunden. Diese Verknüpfung der bei-
den DarsEell,ungsebenen soII vor allem Auf-
Echluß darüber geben, in welchem ltaß die
MehrbeEriebsunternehnen verschiedenartige
wirtschaftliche Täuigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und GIiede-
rungsmerkmale ist zu beachEen, ob es sich bei

Sctrubitd 2
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0bereicht 2; lusmmngefaßte Darstellung des TabelIenprogruE
der Eandels- und caststättenzählungen 1979 und 1985

2.1 croßhüdel

Tabelleninhal.t
Arb€itsstetten

Gliederung nach

l. Ländern6 )

2. der Syatetratik der wirtschaftszEige
2. I Unterabteilungen .
2.2 Gruplrn

. 2.3 Untergruppen ......
2. { Klassen

3. crößenklassen

3.I tnsatz
3.2 Anzah1 alcr Beschäftlgten ........
3.3 Anzahl der Arb€itastätten ....,..

5. Rechtsforrcn2 )

6. Arten des Großhandels . .. ...

7. Absatzfomen dea croßhandeis

8. örtlicher fage .

9. Bedienungsforren des croßhandeLs

Gliederung nach

I . Ländern6 )

2. der Syate@tik der Wirtschaftazeeige
2. I Unterabteilungen .
2.2 Gruppen

2.2 Eandelsvemittlung

Unternehren, ArbeitE-
;€ät tei;- Bäächäf t tste,

Zusanrensetzung des
Unsatzes und GegaErt-

Pert der gegen Provi-
sion vemittelten Waren

*21

Arbeitsstetten, Beschef-
tigte unal ZuroEnaetzung

des Unsatzes

nit Selbst-
bedienung 1 ),
Beschäf-

tigte, Unsatz,
UDsatz kenn-

zahlen
und verfüg-

bare
Parkftäche 2 )

3

123

x x

x x

x

1

x
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x

I

x
x
I
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x
x
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x
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x
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I
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III

x
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x x

x

xx

x x

I

x

x

x

x

I

I

x

Tabel IeniDhalt
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lichung 
iln

3

x

2

x

3

x

t
x

xx

xx

x
x x x

xxx
x

x

x
x
x

2. 3 Untergrutrpen
2.{ Klassen....

cr ößenklaaaen

3.,l Unsatz.....
3.2 Anzahf der Bescheftigten
3.3 Anzahl der Arb€ltsstätten

{. Rechtsforne.n2 )

5. Arten der tsandelsvemittlung

I ) 1985: Arbeitsatätten überuieqend nit Selbstbedienung2) Nicht 1985.3) 1985: Tab.-Nr. 5.4) 1985: Tab.-Nr.5.5) 1985: Tab.-Nr.7.

5) Unternehrnsta-bel1en in der Ontergllederung nach Ländern
können a.l,s Arbeitsexemplare bein Statistischen Bundeamt
angefordert werdeo.7) 1985: Tab.-Nr.4.
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Tät igke ir
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t igte
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obersicht 23 zusurngefaote Daratellung des Tabellenpro{rr@
tler Eandela- und Gaststettenzählungen 1979 und 1985

2.3 Einzelhudel

Tabelleninhalt

Laden-
qeäEfrE-afte.
B€rchef-ve röf fent-

I ichung
ln

cllederung nach...

t. !ändern3)

2. der systeaatik der Elrtschaftszreige
2. I Unterabteilungen
2.2 cruplEn
2.3 untergrupp€n ...
2.4 Klassen

3. craSenhlaB8en

3. I oElatz
3.2 Anzahl der Beacheftlgten
3.3 Anzahl der Arb€itartätten
3.4 verkaufsflacben .

{. Unternehrngfoen .

5. Rechtaforenl )

5. Absatzfo@n de8 Einzelhandels ..

7. ErachelDungsfomen

8. Betrl.bafomn . .....

9. örtllcher Llge

I 0. Bedlenungsf o@n dei Binzelhudela

Gliederung nach.

Tab. -Nr .

'l . Ländern3 )

2. der Systematik aler Wirtschaftszseige
2. I Unterabteilungen ......
2.2 Gruppen
2.3 Unterjruppen ..........
2.4 Klaisen (Betriebsarten)

3. crößent(Iassen

Unternehnen,
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B€lchäftigte

und
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2.il Gastgeeerbe

t
x

x
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,1. Rechtsforrenl )

Beacheftigten . .

Arbeitsstatten.
Frenalenzimer ..
Prendenbetten ..

I UEsatz
2 Anzahl
3 Anzlhl
{ Anzahl
5 Anzahl

x
I

x

3) UnternehEnatrbellen in der Untergliederung nach Ländern
können ala ArbeitaereEplare beio statistiachen Bundesut
angeforalert Grden.

4) 1985! Tab.-Nr.,l.
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den darzustellenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe von
Tatbeständen ist nämlich an die jeweilige ört-
Iiche Einheit gebunden, wie die regionale zu-
ordnung, die Bedienungsform oder die Anzahl
der Gästebetten. Andere l,terkmale wiederurn geI-
ten für das ganze Unternehnen, wie die Unter-
nehmensform (Werkhandelsunternehnen - ungebun-
dene Unternehmen) oder die Art des Großhandels
(Absatzgebiete und Abnefurergruppen). wichtig-
ste Merknale auf beiden Ebenen sind die Anzahl
der Beschäftigten und der Umsatz.

Die Be s c hä f t i g te n umfassendie
Inhaber und nithelfenden Familienangehörigen
sowie sämtliche Arbei.tnehmer einschließIich
der Auszubildenden unabhängig davon, ob die
Personen voll oder nur zeitweise tätig sind,

In Anlehnung an das Unsatzsteuerrecht5) be-
zieht slch der U m s a t z in den Statisti-
ken des Handels und Gastgeroerbes auf verschie-
dene Steuergrundlagen, Je nachdem, ob Geschäf-
te in elgenem oder in fremdem Namen ausgef'ührt
werden. Bei Geschäften in eigenem Nanen ent-
hä1t der Umsatz grundsätzlich den Gesarntbetrag
der mit den Kunden abgerechnetert Lieferungen,
bei Geschäften in fremdem Namen lediglich das
Entgelt für die Leistungen, also dle provisio-
nen und Kostenvergütungen. Dies führt dazu,
daß die Umsatzergebnisse der Hanilelsvermitt-
lung nlcht direkt vergleichbar slnd mit denen
der übrigen Erhebungsbereiche. Diese Abgren-
zung hat jedoch einerseits den Vorteil, dab
die Auskunftspfllchtigen den Umsatz ln der Re-
geI direkt ihren Geschäftsaufzeichnungen ent-
nehmen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definltorische
0bereinstlmmung mlt der Umsatzsteuerstatistik
gewährlelstet. Dennoch ergeben sich Abweichun-
gen von der Umsatzsteuerstatistlk vor allem
dadurch, daß der Umsatz in den Statistiken des
Handels und Gastgehrerbes auch die ln umsatz-
steuerlichen Organschaften zerischen den ein-
zelnen Organunternehmen getätlgten (Innen-)Um-
sätze umfaßt. Darüber hinaus sind ln den Um-
sätzen der Handels- und caststättenzählungen

auch nichtsteuerbare Limsätze enthalten, wie
zum Beispiel aus den globalen Streckengeschäf-
ten des Großhandels, bei denen die liare vom
ausländischen Vorl. ieferanten zum ausländischen
Abnehner abgesetzt wird, ohne in den Geltungs-
bereich des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen.

In der Handels- und caststättenzählung sowie
in allen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystems werden Umsätze der lüirtschafts-
bereiche Großhandel und Handelsvermittlung
ohne die darauf entfallende omsatz-(Mehrwert-)
Steuer, im Einzelhandel und im Gastgewerbe
einschließIich Umsatz-(Mehrwert-)Steuer nach-
gewiesen, weil dies den branchenüblichen und
z.T. I ln der Preisangabenverordnung vom
1 0.5. 1 973) vorgeschriebenen Abrechnungstechni-
ken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogramrn der SandeIs- und
Gaststättenzählung 1985 wird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestellt.
Zur Erläuterung der weiteren Darstellungs- und
Gllederungsmerkmale wird auf die Abschnitte
3.3, Erhebungstatbestände, sowie 4, Begriffsbe-
stimmungen, verwiesen.

3.S Übe'rsictrt Uber die Unterschiede zwischen
der Handels- und Gastst,ättenzählung l9g5
und der Umsatzsteuerstatistik l9g4

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistik l9g4 eben-
falls die Wirtschaftsbereiche tiandel und cast-
ge'"erbe dargestellt werden und auch in dieser
Stätistik die Umsätze für das Jahr l9g4 nach-
gewiesen werden, sind diese Ergebnisse nicht
verglelchbar mit denen der Handels- und Gast-
stättenzählung 1985. Bei den ErIäuterungen zur
Methode der Handels- und caststättenzähIung
wurde an den jeweiligen SEeIIen schon auf die-
se Unterschiede hingewiesen; in übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefa0t vrorden.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
ren auch jeweils unterschiedliche systemati-
sche Abweichungen verbunden, die bei der Be-
i{ertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müssen:6) Siehe § I und § l0 UsrG
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übersicht 3: Zusamniengefaßte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und Gaststättenzählung 1985

und der Umsatzsteuerstatistik 198{

Handels- und Gaststättenzählung I 985 Umsatzsteuerstatistik I 984

Abgrenzung der Erhe-
bung se inhe it

Abgrenzung des Erhe-
bung smer lrnal s
Umsatz

Zeitliche B€9renzung
der Erhebung

Erfassung aIler Erhebungseinheiten,
die am Stichtag 129. März 1985 bzw.
31. Mai t985) bestanden

}{i rtschaftl iche unternehmen

Wirtschaftl icher Umsatz

im Gro0handel und in der Handels-
vermlttlung:

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und Im Gastge-
we rbe:

- Umsätze einschl. Umsatzsteuer

Steuerpflichtige im Sinne der Um-
sat zs te ue r

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 198{ steuer-
bare Umsätze 9etäti9t hatten; bei
Inhaberrcechsel oder Änderung der
Rechtsform in l98tl also mehrere
Steuerpflichtige je Unternetmen

Ußsatzsteue r

Die von den Finanzvereraltungen für die Han-

dels- und Gaststättenzählung 1985 zur Verfü-
gung gestellten Adreßdateien waren qregen man-
gelhafter Aktualität unil Abwelchungen in der
Definitlon der Erhebungseinheit stark korrek-
turbedürftlg. Das führte zu

- Doppelerfassungen, z.B. bei PersonalgeseII-
schaften mit mehreren Gesellschaftern, falls
rnehrere Anschrlften im Adre8material mitge-
liefert wurden;

- Untererfassungen, z.B. bei steuerllchen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der Organ-
töchter mlt wirtschaftlichem Schwerpunkt im
HandeI oder Gastgewerbe nicht oder nicht
voIIzähIig angegeben wareni

- Untererfassungen bei 'unzustellbaren" An-
schrlften.

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im

Rahmen der Hanilels- und Gaststättenzählung
nlcht immer zu ausreichenden Informationen
über Einhelten, für die keinerlei Rückantwort
auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1984 richtete
sich dle Zuordnung zu den wirtschaftsbereichen
der Systematik der t{irtschaftszweige nach der
aogenannten Gewerbekennzahl, die ln der RegeI
beI der Aufnahne der Geschäftstätlgkeit verge-
ben und danach nlcht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Allerdings bestand die l«ig-
Iichkeit, die "Gewerbekennzahlen' ln den Da-

aIIe Umsätze ohne Umsatzsteuer

teien der Finanzverwaltung mit den entspre-
chenden wirtschaftssystematischen zuordnungen
im Rahnen der Handels- und GaststättenzähIung
1979 zu vergleichen und im Bedarfsfall anzu-
passen. Auf einen Abgleich der Gewerbekennzah-
Ien anhand der Ergebnisse der Handels- und

Gaststättenzählung 1985 muß allerdings aus
datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet
werden.

Für die Erstvergabe der 'Gewerbekennzahl" ist
im allgemeinen nur die Berufs- bzw. Geschäfts-
bezeichnung maßgebend, so dao immer dann ein
Unschärfebereich entsteht, wenn darüber hinaus
keine weiteren Informationen, wie Aufteilung
der Wertschöpfung oder Sortimentsaufgliede-
rung, berücksichtigt werden. Außerdem ent-
spricht die "Gewerbekennzahl" oft nicht mehr

dem wirtschaftlichen schrrerpunkt des Unterneh-
mens, wenn seit der Unternehmensgründung die
wirtschaftliche Tätigkeit in einen anderen Be-

reich verlagert worden ist.

Das AnschriftenmaEerial der Finanzverwaltungen
für die Handels- und Gaststättenzählungen ent-
hielt grundsäEzIich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit'Geererbekennzahlen' des Han-

dels oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen ohne'Gewerbekenn-
zahl' mitgeliefert, da erfahrungsgemäß ein
9roßer Teil dieser FälIe dem Handel oder Gast-
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gewerbe zuzuordnen ist, außerdan Anschriften,
deren'Generbekennzahlo den sogenannten Ränd-
bereichen zugerechnet wurde. nRandbereiche"
sind dabei ausgewähIte'handelsnahe. lllirt-
schaftszweige vorwiegend des produzierenden
Gererbes ( z.B. Kraftfahrzeugreparatur oder
Konditorei) in denen auch verhäItnismäßi9 oft
neben iler Be- oder verarbeitung von t,Iaren Tä-
tigkeiten ausgeübt werden, die dem HandeI oder
Gastgewerbe zuzurechnen sind.

4 Beqriffsbestimmungen

Absatzforrnen des Einzelhandels

- üarkt-, Straßen- u nd Hausierhandel (ambulan-
ter Handel)

Der Verkauf der l{aren ist nlcht an einen fe-
sten Standort gebunden, sondern erfolgt
überwiegend 'ambulant" , z.B. auf }lärkten,
aus Verkaufswagen oder bei Hausbesuchen.

- Versandhandel

Die l{aren werden mittels Katalog, prospekt,
Anzelge, Uuster usr.r. oder durch Versandhan-
delsvertreter angeboten und dem Käufer nach
Bestellung auf dem Versandwege durch die
Post. oder auf andere t{eise zugestellt.

- stationärer E inzelhandel
Der Verkauf von Waren erfolgt überwiegend
direkt innerhalb einer offenen Verkaufsstel-
Ie (Ladengeschäft) oder an festem Standort,
Diese Absatzform urnfaßt neben den verschie-
denen Erscheinungsformen von Ladengeschäften
( 2.8. Kaufhäuser, SB-warenhäuser, Nahrungs-
und Genußmittelgeschäfte) auch elne Reihe
anderer Betriebsforrnen, wie Kiosk, HandeI
vom Lager oder Tankstelle.

Aqentu rtankstellen
Agenturtankstellen sind Tankstellen, die
Kraftstoffe und Schmiermittel für Kraftfahr-
zeuge überwiegend in fremdem Nanen für fremde
Rechnung verkaufen ( Frerndgeschäfte) .

A rbeltsstätten
Arbeltsstätten des Unternehnens slnd alle
rär.unIich vonelnander getrennten Verkaufsfllia-
1en, I{erkstätten, Produktions-, Vermltungs-
und Hilfsbetriebe, Iager, Fuhrparks usw., in
denen nindestens eine Person regelmäßig (auch
nur 6E.undenueise) tät19 1st. närunllch getrennt
sind alIe Arbeitsstätten, auch r.renn sie in
derselben Gemelnde Iiegen, falls sie unterein-
ander nur über öffentliche Verkehrsflächen er-
reichbar sind.

Bedienungsformen des E inzelhandel s

Es wird danach unterschieden, ob überwiegend
im liege der

- herkömmlichen Eedienung oder der
- Selbstbedienung

verkauft wird.

B eschä ft igt e

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Pamilienangehörige sowie sämtliche
Arbeitnefuner einschl. der Auszubildenden uhd
Praktikanten. Dazu gehören auch vorübergehend
Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und alle
Teilzeitbeschäftigten ohne Umrechnung auf
vollbeschäftigte,

Betriebsformen des EinzelhandelsT )

Es werden folgende Formen unterschieden:

- Markt-, Straßen- und Hausierhandel
(ambulanter Handel)

- Versandhandel

- Ladengeschäft ( auch Ausstellungsraun und
Verbrauchermarkt)

- Kiosk, fester Straßenverkaufsstand

- HandeI vom Lager (Lagerplatz)

- freie Tankstelle (Absatz überwiegend in
eigenem Nanen)

- Agenturtankstelle (Absatz überwiegend in
fremdem Namen)

- sonstige Betriebsform (2.8. Verkauf aus
Automaten )

E inzelhande I

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
als handelsübliche Be- oder Verarbeltung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für frernde Rechnung (Kom-
missionshandel) an private Haushalte absetzt.

7) Abgestimmt mit dem Katalog
nitionen aus der Handels-
schaft), 3. Aus{abe, KöIn

E (Begriffsdefi-
und Absatzwirt-
1982.
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Dabei spielE es keine RoIIe, in welcher Form

( stationärer EinzelhandeI, Versandhandel,
llarkt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-

delsware abgesetzt wird.

wird Handelsware an andere Abnehmer als priva-
te Haushalte in einer für den Einzelhandel ty-
pischen Form unil in verhäItnlsmäßig kleinen,
gerlngfügigen Mengen verkauft, so Ist dieser
Umsatzantell bei Bruttopreisauszeichnung
(. einschl. Umsatzsteuer) dem Einzelhandel
zuzuordneni. bei NettoPreisauszeichnung (= ohne

Umsatzsteuer) dem GroßhandeI.

Der Absatz der Apotheken an prlvate Haushalte
ist Einzelhandel, auch wenn über elne gesetz-
Iiche Krankenkasse oder elne Ersatzkasse abge-
rechnet erird.

Der verkauf von Lebensmitteln, Getränken und

Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in speisewirtschaften, Caf6s, eige-
nen Kantinen) rechnet zum Umsatz aus Gastge-
we rbe .

Der Erlös aus dem Verkauf von Elgenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Back- oder
Konditorelwaren, zählt zum Umsatz aus Herstel-
lung, Reparatur und Verarbeitung.

Gastgewe rbe

Das Gastge$erbe umfaßt sowohl dle Beherbergung
als auch die Beeirtung von Gästen. Unter Be-

herbergung versteht man das fuibleten von Über-
nachtungsrnöglichkeiten zum vorübergehenden
Aufenthalt von Gästen. charakterlstisch für
die Bewirtung im Gaststättengeeerbe 1st, daß

Speisen oder Getränke angeboten werden, deren
verzehr üblicherweise an ort und SEeIIe
stattf indet .

Geschäfts fIäche

GeschäftsfIäche ist die gesamte betrieblich
genutzte Fläche aIler Verkaufs-, Iager-, ver-
sand-, Büro- und Sozialräume, I';erkstätten
usu., außer Parkflächen für Kunden. Dabei kann
es sich sonohl um überbaute Flächen als auch
un nicht überbaute (2.8. Werkstatthof, Lager-
platz) handeln.

c ro ßhande I

Großhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen für eigene Rechnung oder für fremde
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-

mer als private Haushalte absetzt. Handelsware

= bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen und

ohne sesentliche, d.h. nicht mehr als handels-
übliche 8e- oder Verarbeitung, weiEerveräußert
we rden.

!{ird Handelsware in einer für den Einzelhandel
typischen Form und in verhältnismäßi9 kleinen,
geringwertigen Mengen verkauft, so ist dieser
Umsatzanteil bei Nettopreisausze ichnung
(= ohne Umsatzsteuer) dem Gro8handel zuzuord-
neni bei BruttoPreisauszeichnung (' einschl.
Umsatzsteuer) dem EinzelhandeI.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgewonnenem Kies ln einer
Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus

Herstellung, Reparatur und verarbeitung.

H ande I sve rmi tt I u ng

Handelsvermittlung betreibt, wer den M- oder
verkauf von Handelswaren (= bewegliche Sachgü-
ter) in fremden Namen für fremde Rechnung ver-
mittelt ( Fremdgeschäft) .

Neuq ründunqen

AIs Neugründungen wurden aIIe an stichtag
(29. uärz 1985) bestehenden Unternetunen klas-
sifiziert, die noch kein volles Geschäftsjahr
aufwiesen, das 1984 endete.

0 rt r rshe__!_e9_9

Nach der SelbsteinschäEzung
den folgende Geschäftslagen

- In einer stadt (Gemeinde)

der Befragten wur-
unterschieden:

mit ausgeprägten
vororten oder Außenbezirken

- - in der Innenstadt und zwar
- - - in einer HauPtgeschäftslage
- - - in einer Nebengeschäftslage
- - in einem Vorort , und zwar

- - - in einer HauPtgeschäftslage
- - - in einer Nebengeschäftslage
- In einer Stadt (Gemeinde) ohne ausgePrägte

Vororte oder AuBenbezirke, und zwar

- - in einer HauPtgeschäftslage
- - in einer Nebengeschäftslage
- Außerhalb geschlossener ortschaften.
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Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstlgen Leistungen ein-
schließIich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
trlebsangehörige sowie gesondert in Rechnung
gestellter Kosten für Fracht, porto, Verpak-
kung usw., ohne Rücksicht auf den Zahlungsein-
gang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Komnis-
sions- oder Streckengeschäften, provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
ein.

Nicht dazu 9ehören jedoch (nicht gewerblich
besteuerte) ErIöse aus Land- und porsthrirt-
schaft sowie außerordentliche Erträ9e (2.8.
aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und be-
triebsfremde Erträge (2..8. Einnahrnen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriehsfremd ge-
nuCzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
9e aus nlcht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträ9e aus Betelligungen) .

An Kunden gewährte Skonti und ErIösschmäIerun-
gen ( z.B. prelsnachlässe, Rabattä, Jahresrück_
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bel Zugehörigkeit zu einer unsatzsteuerlichen
Organschaft sind sorrohl der auf das Unterneh_
men entfallende Umsatz mit Drltten als auch
die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw.
der Muttergesellschaft getätigten Innenumsätze
anzug eben.

U ntö r nehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder ge$€rbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mlt dem ZleI elner Jährlichen Feststel_
lung des Vermögensstandes machen muß.

Unte rnehmens

- Werkhandelsunternehmen

-

Die Waren elner Kapitalgesellschaft werden
mintlestens zur Hälfte von den Lleferanten
bezogen, die gleichzeitig zusammen zu mehr
als 50 t am Kapital des Unternehmens betei_
Iigt sind.

- ungebunCene U nte rnehmen

Der Warenbezug ist nicht oder nicht überwie-
gend an Lieferanten gebunden.

Zur Verkaufsfläche gehören Standflächen für
die Ladeneinrichtung, Ausstellungsflächen so-
wie aIIe FIächen einschließlich Freiflächen,
Gänge und Treppen, zu denen die Kunden Zugang
haben.

5. E bni sse

5.1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichs-
weise Verflechtung

Im Handel und Gastgewerbe wurden l9g5 insge-
samt 693 013 Unternehnen gezählt, die 4,5 ltiII.
Personen beschäftigten und l9g4 Umsätze in
Höhe von I 392 Mrd. DM tätigten. Diese wirt-
schaftliche Leistung wurde in insgesarnt jg6 152
örtlichen Einheiten erbracht, die sich aus
657 752 Einbetriebsunternehmen sowie l2g 400
Arbeitsstätten (Niederlassungen einschließ-
Iich Hauptniederlassung) von Mehrbetriebs-
unternehmen zusammensetzt. Hier sind aIIer-
dings auch Arbeitsstätten mitgezählt, die
selbst nicht im HandeI oder Gastgewerbe tät19
.sind, sondern ausgelagerte Hilfs- oder Neben-
tätigkelten der Unternehmen verrichten. So
unterhalten Handelsunternehmen z.B. eigene
Betriebe, in denen l{aren selbst hergest.elIt,
be- oder verarbeitet rierden. Gastgeererbeunter-
nehmen betreiben neben einer Kette von Gast_
stätten beispielsweise auch eine Brauerei
oder andere bereichsfremde Betriebe. Unter
den insgesamt 7BG 152 Arbeitsstätten befanilen
sich l0 762 ll,4 t) örtliche Einheiten, die
entvreder produzierende oder sonstige nicht
handels- oder gastgewerbliche Tätigkeiten aus-
übten oder aber überwiegend "zentrale" Funk-
tionen für das Unternehnen wahrnahmen, wie
Geschäftsführung, Lager oder Transport. In den
I 457 Arbeitsstätten mit zentraler Funktion
(1rl t aller Arbeitsstätten von Unternehmen
des Handgls und Gastgewerbes) wurden 1OZ 21Z
(2r3 t aller Beschäftigten) personen beschäf-
tigt, aber nur 2,2 Mrd. DM (0,2 t des cesamt_
urnsatzes) erwirtschaftet. Setzt man von der
Gesamtzahl der erfaßten Arbeitsstätten die_
jenigen ab, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt
nicht im HandeI odei Gastgewerbe Iiegt, so
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verbleiben 775 285 örtLiche Einheiten, die
ausschließlich oder überwiegend Handel oder
Gastgewerbe betrieben. Da Arbeitsstätten, die
überwiegendt andere aIs handels- oder gastge-
werbliche Tätigkeiten ausüben, in den Arbeits-
stättentabellen nicht nachgewiesen !Üerden,

ergeben sich notwendigerweise Differenzen
znlschen Unternehünens- und Arbeitsstätten-
ergebnissen. Bei gesonderter Betrachtung
einzelner Erhebungsberelche ist zusätzlich
zu berücksichtigen, da0 in den Unternetunens-
tabellen Arbeitsstätten des Handels oder
Ga stg ewe'rbes, deren wi rtschaf tssystemati sche
Zuordnung von der des Gesamtunternehnens ab-
weicht, dem Erhebungsbereich des Unternehmens

.zugerechnet werden, in den Arbeitsstätten-
tabellen aber nach ihrem eigenen rlirtschaft-
Iichen Schwerpunkt zugeordnet srerden. Insge-
sarnt gab es 1985 rund { 100 Arbeltsstätten
(rd. 4 t aIIer Arbeitsstätten von Mehrbe-
trlebsunternehmen), die einem anderen Er-
hebungsbereich zuzurechnen waren aIs das je-
weilige Gesantunternehmen.

Die Abrrcichungen zwischen Unternehmens- und

Arbeitsstättenergebnlssen waren in den ein-
zelnen Bereichen unterschiedlich ( slehe Ta-
belle 1 untt Schaubild 3). Am größten war dlie
Differenz bei den tätigen Personen im Einzel-
handel, wo zwar insgesamt 2 350 560 Beschäf-
tigte in Einzelhandelsunternefunen, aber nur

tt st rch rlt rbrrr lch I )

2 272 205 (95,3 t) Beschäftigte in Arbei:s-
stätten des Einzelhandels registriert wurden.
Die geringsten Abweichungen zeigten sich im

Gastgewerbe, in dem Hehrbetriebsunternehmen
nur eine geringe RoIIe spielen. Hier wurden

839 329 Beschäftigte in Unternehmen und

835 422 (99,5 t) Beschäftigte in Arbeitsstät-
ten gezählt. Die Umsatzergebnisse der Arbeits-
stätten lagen im allgemeinen näher an den

Unternehtensergebnissen, weil die von den Be-
schäftigten der HiIfs- und verwaltungsbetriebe
erbrachten Leistungen teilereise nicht direkt,
sondern erst bei den 'Verkaufsstätten' umsatz-
wirksam werden.

Insgesamt sind die Abneichungen zwischen Unter-
nehmens- und Arbeitsstättenergebnissen geringer
aIs in den Ergebnissen der letzcen Zählung im

Jahre 1979, da die ZahI der Niederlassungen,
die zentrale Funktionen oder 9e'derbliche Tä-
tigkeiten außerhalb des Handels oder Gastge-
werbes ausüben, sEark rück}äufi9 war. Ursache
dafür könnte - neben Einschränkungen der Täti9-
keiten - auch sein, daß ein TeiI der bislang
dort geleisteten Arbeiten in den Tätigkeits-
bereich bestehender Arbeitsstätten des Handels
oder GasEgewerbes integriert rrurde oder aber
in neu entstandenen, rechtlich selbständigen
örtlichen Einheiten durchgeführt wird, die
dann nicht zum Erhebungsbereich der HGZ 9e-
hö ren .

Tabelle l! Unterneh6en, Arb€ltsstätten, Beschäftigte und Umsö!z i6 Händel und GasEgeuerbe

laUlttatirtan nrh .i9and vi(ttchaltlichan SchvcrPunlt

tnt!iI 6

Harial tut@.6

Car!garaaba

ü.rü.1 und C.rtg.ecrba l^ag.ru!

t0r
63

ll9

t0a

l!5

arl

,45
837

795

!r?

117

t52

r79

t79
550

2r8

129

5a7

852

t5

a73

l r

50

r !92

il2
56

a0t

!82

192

113

!71

!79
6!!

t8!

900

2t5

r 102

r5t
2 212

! 5at

8t5

a l?8

5?a

a? t

205

35!

a22

,75

9 r,0
90,9
t6,r

96,4

99,5

97, I

2aa

122

?99

?55

t9t

956

9t,5
99, r

99,4

99.5

t9,a

9t,5

Or ooh.d.I
ü.d.lae.(tl !!Iun9 ! )

!tn:rlnrndct6) .....

nEh(lchtllchr lularhalb d.a l.nd.la
uad 6aatgcarbca

0r9

422

!ra

279

7ta

0l t

lr8
55

a06

392

t9:

786

IM
tr0

M0
t a58

art

a to,

2aa

e31

762

86a

373

211

90.3

99,5

90,6

8rt
t5

ar0

r tla

50

l tta

9a.6
99,l
t9,2

t0 r52 t,l 7 lt8 0,5t2t aa5 2,1

ll 6yat.r.tlt d.t tlr!rchalt.rv.tga, Aurgab. 1919.
,) S!lch!q l. g.rd.lr 2r. tirt l9l5; Sricht4 Ir C..!g.v..b.:

!1. I.l It13,
I ) ! [nb.t!l.baunl.lnahrn und H.nd.ta- od.! C.atgi. ]b.nl.d..].!.un9.n

gon Xahabcttlabauntarnahrn d.a fadala uid Gartgdaabar.

a) G.Ehilt.- (r.r l.I.d..r.h( l96ar i. C.dh.d.l und ih d.r [.nd.Isv.!-
.l!!lurT dna, h llnz.Ih.d.l und G.stgdc(b. .iüchl. U.!.tr-(H.hr-
vaat-) atda!,

5) Elntchl. ?.*.!.lI.n .lt Abr.tr ln l.Fdc. x-.n.
6l Ohn. t.ü.t.Ilan.it ab..rr ln lr.rda. xan.

un!crnchrnZl

ur..t.l)
l98a

lrb.lla-
rrit!.6 2t

t,
8.ehä(-
tl9l.n:,IttS

I ilg.aet
t9t5
tu-

lnt.i t .n
ArEitr-
r!ät t.n

I ilgat m!
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I I 343 A..ttätt.n d6 GH von MgU d6 GroßEndrt!

I
6

ll237l Arbe,rsnailen

G.oßtundel
Großhndrl

ll8 745 Ar&iriata(en

cts

59r 4..!tirt.n

Hrndrlrvtrmitrtung ll
65 &t, Arbeit$tärt€n

H.nd€hvümiillun9

66 379 A.b€it5sräu.n

dct MBU d6

det EH 6n bere'ch!

6227 tonrr

Ei^r.lbndel2l

'lO0 795 A.hitr(a[ün
Ei^r.lEnd€l

403635 Arbritsl:ilcn

9936 A..rrärr.n d4 GG d6

279 A..nilr.n d.r GG En
I t2t

GartFßb.
193 ,75 &b.irEtarrcn

G.ilgcw,b!
1929@ A.bilrila(cn

Aß8€I'SSTATTEN OES HANOELS UNO GASTGEWERBES IN OEN TASELLEN OEß HANO€LS- UNO GASTSTATTENZAHLUNG I985
Vü,lcchrurE rcn Unrrrnphrnlnt. und Artcil!ildtt€nrobc[€n

Untimhdnrtaballa6

93 497 EBU d6r Großhandoh

derd.r

55 038 EBU d€r

dd

316s32 E8u

tE2 685

det

EB U' Einbl,isEnlern.h,Dn: MB u ' [lehrbcri€brunlFnchm€n; G H. Großhandcl; HV. Hrn&tryü nrit ttung; E H. E inretMode t; cG = ccngrwerbe,A..ttatten.Arb€irrirä[.n; H.u.G..tt ndela und GangMrber.

ll Ehrili.Oi.h T.nril.I.n dr Abert n t.6d{d Nrd6,- 2, Ohr T.nr«.tL. dt Ab$t. ,n ti.md.h Nrm.h

Arb!rlsratr.nrablhn

rcEltrbaraicha

-21-
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5. 2 I'lehrbetr iebsunternehnen

Von den knapp 700 000 Unternehmen des Handels-

und Gastgetrerbes betrleben nur 5 t ziJei oder

mehr Arbeltsscätten. Auf diese lilehrbetriebs-

unternehmen entfielen aber Umsatzantelle in
Höhe von immerhin 42 t. Die grö0te Bedeutung

haben r,lehrbetriebsunternehmen im Einzelhand-

del und hier besonCers im Lebensmittelhandel,

wo die Filialisierung weit fortqeschritten
ist, während in der Handelsvermittlung und

im Gastgewerbe, also in vorwiegend mittel-
ständiq strukturierten wirtschaftsbereichen,
Einbet riebsunte rnehmen eindeutig dominieren
( s, TabelIe 2 ) .

Trb?lla 2: EIF urd lt€hröetrl€btuntlrn€hQn l! liaIdel und Ga3tgäe.be

Ul rtschaftsbcnlchl ) Antcll an
U.s att

I ntgai&t

Gro0hrtrdcl

Hrndcl rvrml ttl un9' )

tln:r'ltrrndclS) .,...

G.rtgdarbe.......'

tol 089

65 822

339 3tC

185 780

693 0t3

852 244

t5 85'

.13 162

50 373

I 392 237

93 {97

55 026

315 5!t

I82 585

55r ral

521 058

t! 5{2

226 476

4t itt

E0. r5r

331 t86

2 315

211 286

6 696

58' ö85

!{l,9

la.5

5?,2

r3,3

.2 ,2

92.5

98.8

93.3

9',g

91,9

5t,l

85,a

a,,8

85 .7

5',8

I 592

796

22 185

4 099

35 212

1,5

t,?

5,1

2,2

5,II asgesrt

l) Syttmtlr de. Ytrt:chtftttrelgc,
2l Stlcht.g l. H.ndcl: 29. l{ärt t985;

31. r.l 1985.

Ein TelI der Mehrbetriebsunternehmen hat Nie-
derlassungen 1n mehreren Bundesländern. Ta-

belle 3 nacht deutlich, in welchem Umfang sich
Umsätze und Beschäftigte dieser'tlehrländer-
unternehmen' über die Bundesländer vertellen.
So wurden beispielswelse 40 $ der von Einzel-
handelsunternehmen mit Sitz in Hessen 1984

erzielten Umsätze in Arbeitsstätten außerhalb

Hessens getätlgt. Andererseits rraren 19 t der

in Hessen getätigten Einzelhandelsumsätze

nlcht-hessischen Unternehmen zuzurechnen. Be-

sonders hoch waren die Umsatzanteile aus-

Gcichilt3- od?r xalend.rJthr.
tlnschllc{rllch Ianlstellcn !it Abratt ln fre.de! Imen.

5) ohnr T.nlglrllrn.lt Absatt ln fterdc. Ianen,

rrärtiger Einzelhandelsunternehmen in den

stadtstaaEen Bremen ({0 t), Hamburq (30 t)
und Berlin (west) (25 t), am niedrigsten in
Nordrhein-Westfalen mit 8 t. Auf den Nachweis

entsprechender Ergebnisse für die Handelsver-

mittlunq und das Gastgewerbe wurde an dieser

Stelle verzichtet, da dort - wie berelts er-
wähnt - die Bedeutung von Mehrbetriebsunter-
nehmen generell gering ist. In beiden Berei-
chen Iagen die bundeslanilfremden Umsatzan-

teile fast durchweq unter 5 g.

lurgrbc 1979,
Stlchtrg ln G.stgmrb!

an d?n
nt!rrehE

.lt unr.tr
198. 3 )

rn den
rt!rmhmn

!l t Ui3.tr
198{ 3)

Ant?ll I
Ur3atl

I nsgerrt
1985

I a3grrrt
1985

I nsgcset
!l t Unt
t984 3 t985

I nsgerut
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Sitr des UntenEhens

SchI csxi g-Hol stel n . . . .
Hanöurg . . . . . . . . . . . . . . .
ill edersachsen

Brenen ...,............
lordrheln-l€stfalen ...
Hessen . . . . , . . . . . . . . . . .
Rhelnland-Pfllz .......
Eaden-tlürttenberg .....
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . .
Sarrl and . . . . . . . . . . . . . .
Eerl ln (Iest)

Schl esrl g-Ho l siel n . .
Hanburg . . . . . . . . . . . . .
llledersachser .......
Bre0en . . . . . . . . . . . . . .
NordrhelFllestfalen.
liesscn ,... ...... ....
Rhei nl rnd-P fäl z . . . . .
BadeFYürttemberg . . .
Eayern . . . . . . . . . . . . . .
Saarl lnd . . . . . . . . . . . .
Berl in (Iest) ,. ... ..

Schlesrlg-Holsteln ....
Hai6urg . . . . . . . . . . . . . . .
Ni edersachsen

Breien ................
ilordrhel Flestfalen,..
Hesscn ................
Rheinland-Pfalz .......
gadeFHürtteoberg . . . . .
Bayern ........,.......
Saar'l and . ,. ... .. . .... .

Ber'l ln (Yestl

Schlesrlg-Holsteln ....
Nmburg ...............
Ni edersachsen
Eremen . . . . , . . . . . . . . . . .
Nordrhein-lestfalen ...
Hessen ......,........,
Rheinland-Pfalz .,.....
Baden-[ürttemberg .....
gayern ................
Saarl and . .. .. .. . . ... , .
gerl in (Iest)

Trbclle 3: UnternchEn, lrnsrt2 ünd Se3chäftlgtG lr Grd- uad Elnzelh.nd.l nlch Ländcrn

t rs.tz 1984
Hll. il

Gro8h!nd.I

Eerl ln
( Iestl

Anzahl

3 824

5 824
1l 073

t 501

28 039

9 903

6 237

11 817

l8 95r
I 638

? 282

26 659

u5 449

67 270

25 614
213 637

91 944

,25 906

91 499

106 484

L2 491

L5 224

5@

103 807

390

3U
3 957

549

26

553

368

20

?9

503

I 183

63 38I
494

2 944

585

20

29r
458

lr9
62

30

2t9
575

22 255

571

l12
4

52

q3

116

l8

65

2 307

728

291

2 786

84 555

115

I 305

I 117

349

24

4

398

56

68

I 020

804

25 036

I lll
444

9t
22

ll1
I 619

226

441

5 392

I 508

189

82 675

| 571

253

?3

91

1rcs
295

500

4 921

I 719

13l
2 598

100 820

22t
94

143

17

33

355

69

122

256

r34
ll 019

50

299

eö

46

635

t92
3

.6?
r65

27

l{ 853

085

607

284

198

210

139

141

63

3

25

98

3l
l3
I

833

224
7

«l
Itt

3

I

250

I

2

I

108

462

223

99?

835

612

259

4t2
285

217

95

El nzel handel

13 482

L0 2ß
38 968

3 942

90 825

30 971

20 8?8
43 645

67 199

7 321

l1 890

L8 770

l5 360
44 065

3 925

144 855
57 685

23 398

63 497

80 839

8 00r
13 356

15 945

404

375

9

I 295

I 051

20

27

I56
0

I

I 095

L3 417

544

4

2 297

I 651

4

2l
188

2t

459

453

40 577

3?5

5 438

3 018

37

119

55?

0

L7

22

129

594

3 554

8/o
621

30

l8
106

59

357

I 270

l9
ll7 630

4 130

650

I 052

I 976

2t
45

38

105

458

2

3 214

34 820

2 047

I 463

558

?8

2

3

7t
7l

0

2 225

I 743

19 392

I 206

399

695

2

t2
2Ll

55

u
3 399

-4 058

607

57 726

I 552

303

5

37

tr5
83

I
5 001

4 286

273

I 61t
74 915

165

l3

I
I

l6

693

t4
332

2t1
125

789

I

2

6

13 231

Beschiftl ot. .n 29.3.1985
Aßzrhl

Gro0handel

3 82{
5 824

l1 073

I 501

28 039

9 903

6 237

ll 817

r8 951

I 538

2 ?82

,t3
0m
185

t29
850

t75
609

555

880

554

309

41 615

1 121

449

387

504

275

7

200

196

28

- 666

55 791

538

511

I 924

I 055

92

928

539

59

103

50

384

560

22 14
I 010

279

23

155

158

6
64

159

191

19t
I 434

t 273

52 570

r 575

867

208

242

734

349

783

591

335

398

023
194

105

80

220

228
311

877

463

549

263

257

970

2r3
?87

98

23

101

376

Dt
268

?57

222

16 515

43

65

t1l
29

314

124

54

163

191

L7

2L

2

I
2

291

3

138

145

703

018

059

356

479

4?t
149

2t?
133

1

4

3

4

181

5

2

151

2

558

I 313

106 427

I 185

4 293

I 4ll
148

555

837

66

219

a

I 758

67
501

3 373

109 999

306

2 t47
I 810

182

2

162

219
L5t
lz7
823
455

55-
137

338

48

?0 239

Einzelhrndel

13 482

l0 246

38 968

3 942

90 825

30 971

20 828
43 546

67 199

7 321

u 890

94

70

233

22

733

281

115

298
395

1l
68

004

264

184

414

7t4
868

515

830

291

234

342

88 007

I 701

| 245

27

6 459

5 709

78

109

553

3 287

52 2?L

1 034

26

tL 2t5
7 495

28

r53

I 071

.tlz

151

523

I 509

20 945
4 338

2 694

185

139

590

15

326

440

3

300

912

403

658

010

667

ll

3 244
478

1 269

830
557

37 961

4

215

lE3
94

1

7 916

11 821

L7

128

442

I 785

I 758

?2? 139

I 295

23 677

t4 l5l
251

606

2 057

237

I 809

4 6ll
56

608 126

20 019

2 182

3 443

7 804

106

?59

127

398

1 155

l9
14 580

180 568

5 391

4 508

2 817

115

t7

55

875

444

30

16 089

18 347

1 909

?18 998

6 545

846

26

ll0
452

122

6

27 669

Ü 674

802

6 ItlS
370 684

534

76

4

I
91

10

I
103

3

2

I

Unter-
nehmn

aI
29.3.1985

lnsgesüt
L.n,"r-I rlg-
lHol 

strl n
Hilburg IledeF

sach3en Bre*a
Ior&
rhelF

Iestfrl rn
Hesscn

Rh!l F
I rnd-
Pfal z

BadcF
lürtt€0-

b€rg
8lyern Sürl and
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5,3 Arbeitsstätten in den Bundesländern

Reglonale Besonderheiten in den Bundesländern
und Unterschiede in ihrer historisch ge§ach-
senen Gewerbestruktur komnen auch in der wirt-
schaftlichen Bedeutung des Handels und Gast-
gewerbes in den einzelnen Ländern zum Aus-
druck. Eine Sonderstellung, vor allern im

Handel, nehmen dabei die Staaltstaaten llamburg

und Bremen eln. Auf jeweils l0 000 Einwohner
entfielen 1985 in Hamburg I ll8, in Bremen

I 017 Beschäfttgte im Handel und Gastgerrerbe,
während es im Bundesdurchschnltt nur 717 Per-
sonen waren. In beiden Hansestädten lst der
croghandel traditionell von herausragender
Bedeutung. Er wird uiederum naßgeblich vom

Ein- bzw. Ausfuhrhandel geprägt. Die in
Hamburg und Bremen ansässigen Unternehmen mit
Schwerpunkt Im AuBenhandel hatten 1984 einen
AntelI von 37 I arn Gesanttmsatz aller bundes-
ueit im Außenhandel tätigen Hanilelsunternehmen.
Die Zahl der Beschäftigten im Großhandel ins-
gesamt ist ln Hamburg und Brenen, bezogen auf
die Elnwohnerzahl, mehr als iloppelt so gro8
wie die für das gesamte Bundesgeblet ermit-
telte Kennzahl. Auch im Einzelhandel und im

Gastgewerbe lagen die entsprechenden Ziffern
über dem Bunilesdurchschnitt. Hier kommt die
für Großstädte tlPische versorgungsfunktion
im Einzelhandel gegenüber dem Umland und die
touristische Attraktivität beider Hafenstädte
zum Ausdruck. BerIin (vlest) als drltter stadt-
staat 1a9 zwar mit insgesamt 735 Beschäftigten
Je t0 000 Einwohner lm gesamten Handel und

Gastgewerbe noch liber dem Bundesdurchschnitt,
im croßhandel wirkte sich jedoch die besondere
Randlage der Hetropole aus. Aber auch zwischen
den FIächenländern zeigten sich Standortunter-

Land

schiede i;n Großhaadel. Besonders sE3rk isE
hier - abgesehen, von Hamburg und Bremen - die
Position des zentral gelegenen Bundeslandes
He ssen .

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städtischer
oder ländlicher Charakter und fIächenmäßi9e
Ausdehnung der Bundesländer sind auch im Ein-
zelhandel Ursache für unterschiedliche Ergeb-
nisse bei den Flächenländern (s' Tabelle 5

und Schaubild 4), wenngleich hier die Abuei-
chungen vom Bundesdurchschnitt naturgemä0 er-
heblich geringer sind als im Großhandel, der
in größerem Umfang bundesl.änderübergreifende
ve rteilungsf rrnktionen wahrnimmt'

Das Gastgewerbe erbringt einerseits Dienstlei-
stungen für die jeweils ortsansässige BevöIke-
rung, übernimmE aber auch die Bewirtung und

Unterbringung von Geschäftsreisenden, Urlaubern
und Kurgästen. Dementsprechend waren besonders
in bevorzugten Eerienländern wie Bayern und

Rheinland-Pfalz überdurchschnittlich viele Er-
werbstätige in gastronomischen Betrieben täti9.
Im größten Bundesland Nordrhein-westfalen
wurden zlwar - absolut gesehen - die neisten Be-

schäftigten des Gastgerderbes gezählt, im ver-
hältnis zur Einwohnerzahl war die Bedeutung des

castgewerbes jedoch im Ländervergleich am nied-
r ig sten.

Einzelhandel und Gastgewerbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit im wesentli-
chen an den privaten Haushalt. Hier werden Han-

delswaren zum Ge- oder verbrauch sowie Dienst-
Ieistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und GastgetIerbes, also
der in GeId ausgedrückte Gegenwert für die

Ga rt9€* rb e

t.bell! a: ArDel!sitätten. üGrchaftigtc und Uosatr lß H.ndcl uno G.ttgererbe n.ch Eunde!ländern

Uh-
3öt:4i

Bundesgeblct........
sc hl rstl 9-Hol rtel n
lttoDurg . . . . . . . . . .
Nl edarsachten . ...

EJ5 
'2?t7 509

?5 120
9t 92E
l0 010

189 {55
7a Üt
6l t47

rt3 0u
t87 rrl
15 0E7
28 20)

23 939
2 198

14 881
t7 5{l
15 023
25 288
t9 422{ 160
5 653

25 960
6t 145
65 855I 30t
tl 2?3

r0l 3t8u 322
262 955

30 583
620 531
201 545
121 228
3t2 234
403 758
{3 553
80 759

403 ö35

16 37r
12 578
45 551
tl 887

108 539
36 509
24 324
52 905
71 825
8 591

14 452

122

495
950
380
204
883
{37
629
068
082
t79
o4

l5

?
3

168 4il
5 355
7 511

t7 085
2 232

a8 328
t6 465
8 093

22 838
32 t28
2 440
{ 8r5

2 415
5 9El

795
1r 857
6 589
3 585
9 383

l3 210I 078
L64

848 244

25 504
ll0 543
59 3r5
2! 858

261 4l I
93 50'
28 

'9.93 39t
u2 513
t2 0t3
16 334

102 676

{3 968
60 546

l13 074
?4 ?93

295 E7I
116 959
57 ts6

15, t00
t93 {t3

ltz 371

{ 334
5 20t

t2 738
I 549

30 396
l0 955
5 884

13 652
2t 28tI 795
2 486

65 379

2 559

2 2t? 205 470 r99
29 -!54

19 2E'
5l l5r
5 926

125 319
42 675

192 900

ü 704
a 39t

rill. Dt

50 l9t
2 313I 

'035 475
555

l0 8?3
4 857
3 2?4
7 l7l

ll 524
695

I 829
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die Umsätze in kreisfreien Städten und Kreisen
getrennt zusammenfaßt (siehe Tabelle 5). Wäh-
rend 1984 in den kreisfreien Städten mit 2l
IliII. Personen zusammen lediglich 34 g der
Gesamt.bevöIkerung der Bundesr.epublik wohnten,
wurde in diesen Städten mit 21j,7 Ärd. DM 4G t
des Gesamtumsatzes im Einzelhandel getäti9t.

Lieferurgen und Leistungen, 1äßt sich damit
auch sinnvoll in Beziehung setzen zu der vor-
handenen l^IohnbevöIkerung, d.h. der Anzahl der
ortsansässlgen Verbraucher. Die Kennzahl "Uß-
satz Je Einuohner" ergab im Einzelhandel in den
Stadtstaaten deutlich höhere Umsätze aIs in
den FIächenländern. Die Stadtorientierung des
Einzelhandels wird noch deutlicher, wenn man
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Der Umsatz je Einwohner betrug damit 10 352 DM,

ein Ergebnis, das erheblich über den Bundes-

durchschnitt (7 712 DM) und dem Durchschnitts-
wert der Kreise (6 321 D!'l) lag. Neben Iokalen
Unterschieden im verfügbaren Einkorunen, in den

Konsumpräferenzen und im Preisniveau ist diese
Abweichung $rohl hauPtsächlich ilarauf zurückzu-
führen, daß der städtische Einzelhandel - nach
wie vor - zu einem beträchtlichen AnteiI auch
dle angrenzenden ländl.ichen Regionen mit Gütern
versorgt.

Die Großstädte bieten vielen Einwohnern benach-
barter Gemeinden Arbeitsplätze, was teitweise
zur Folge hat, daß die beruflichen Pendler ihre
waren an Ort des ArbeitsPlatzes und nicht in
ihrem l{ohnort elnkaufen. Außerdem rderden lang-
lebige Konsurngüter sowie l{aren des gehobenen

und speziellen Bedarfs, wie etwa Kraftfahrzeuge,
Möbel, elektrotechnische Erzeugnlsse, schnuck
und Antiguitäten üblicherweise ln der Stadt
verkauft, weil zum einen erst das gesante Urn-

Ianit einer Stailt ein genügend großes Einzugsge-
blet für die Existenz der betreffenden Handels-
betrlebe ergibt und rpil zum anderen von den
Kunden eln vielfäItlges Angebot gesucht wird,
das auBerdem in Verbindung mit einem städtischen
Umfeld hoch däs Freizeitvergnügen elnes Ein-
kauf sbr.unmels mögllch macht. Dagegen nerden
Waren des tägllchen Bedarfs, wie z.B. Nah-
rungsmittel und Getränke, erwartungsgmäß eher
'cohnortnah' gekauft. Allerdings ergibt sich
auch hier eine, wenngleich schwächer ausge-
prägte - und auch gegenüber 1979 etwas ge-
rlngere - Verschiebung der KaufkraftsEröme zu

den städtisch geprä9ten Reglonen. Ursache hier-

für dürfte neben den bereits erwähnten Gründen
(Erledigung der Einkäufe auf dem l{eg von oder
zur Arbeitsstätte) u.a. ein Rückgang der Ein-
kaufshäufigkeit sein. Begünstigt wird diese
Entwicklung durch eine zunehnend bessere Aus-
statEung der Haushalte mit Tiefkühltruhen und

-schränken und durch ein größeres Angebot von
Tiefkühlprodukten sowie durch eine erhöhte
Haltbarkeit vieler Lebensmittel. DJrch ver-
stärkte Nutzung des Pkw verfügen die Ver-
braucher zudem über höhere üobilitäE und
besseie Transpo rtkapazi täten .

Im Gastgewerbe ergab sich 1984 zwar insgesamt
ein ähnliches BiId wie im Einzelhandel, das
GefäIle zwischen Stadt und Land war allerdings
erheblich geringer. Dabei ergaben sich für die
einzelnen Branchen des Gastgewerbes unter-
schiedliche Relationen. Gaststätten- und Kanti-
nenumsätze wurden zwar in überdurchschnittlich
hohem AnteiI in kreisfreien Städten erwirt-
schaftet, dafür war der AnteiI von kreisfreien
Städten bei den B€herbergungsumsätzen niedriger
aLs der entsprechende BevöIkerungsanteil. Die
vorherrschende SteIIung der (Land-) Kreise im

Rafunen des Beherbergungsgewerbes wird durch
einen vergleich der Übernachtungszahlen aus
der Beherbergungsstatistik 8) für das Jahr
1985 unterstrichen.

von den rund 213 MiII. Übernachtungen in allen
beobachteten Betrieben wurden lediglich rund
39 HiII. Übernachtungen, das sind rund l8 t,

8) Siehe Statistik der Beherbergung im Reise-
verkehr, oezember und Jahr 1985, Fachserie 5,
Reihe 7. 1 .
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in Großstädten (Städte mit mehr als 100 000
Einr,rohnern) 9ezählt. Bei Einbeziehung der
Privatquartiere, die in diesen ZahLen nicht
berücksichtigt sind, ergäbe slch ein noch
niedrigerer llert, da diese Unterkunftsform
überwiegend in ländlichen Gebieten anzutreffen
ist. Die unterschiedlichen Schwerpunkte bei
Gaststätten, Kant,inen und beim Beherbergungs-
ge$erbe ergaben zusamnen - aufgrund des höhe-
ren Umsatzgewichtes der Gaststätten - elnen
überdurchschnlttlichen Gastgewerbeumsatz in
den kreisfrelen Städten.

5.4 Entericklung seit 1979, Struktur der Wirt-
schaftsbereiche

Die Entrcicklung des Handels und des cästgewer-
bes seit der Handels- und Gaststättenzählung
im Jahr 1979 wird im wesentlichen bereits durch
die entsprechenilen Vergleiche der Unternehmens-
ergebnisse wiedergegeben. Im folgenden soll
daher nur kurz auf den Vergleich der Arbeits-
stättenergebnisse aus den beiden Zählungen
eingegangen werden.

Im GroShandel rnrrden 1985 3 702 erbeitsstätten
mehr (+ 3,{ t) a1s 1979 gezählt. paraLlel dazu
verllef die Entwicklung der Beschäftlgten mit
elner Zunalme von 33 132 (+ 3rt t) personen.
Dle durchschnittliche Belegschaftsgrö8e (9,8
Beschäftigte Je Arbeltsstätte) blieb dadurch
konstant. Im ceschäftsJahr 1984 lagen dlie Unr-
sätze der Arbeitsstätten des croßhandels um

285 Mrd. DM (rd. 50 l) höher als im Jahr 1978.
Abwelchungen zu den Ergebnissen für Unternehmen
des Großhandels ergeben sich hinsichtlich der
Entwicklung der Beschäftigtenzahl (- 5r7 t für
Großhandelsunternehmen) und des Umsatzes
(+ 39 C für Großhandelsunternehmen). Beein-
flußt wird dieses Ergebnis vor allem ilurch
die stark rückIäufige Entwicklung der Arbeits-

stätten mit, zen..raler Funktion (Arbeitsstätten,
die überwiegend unternehmensinterne Dienstlei-
stungen (2.B. Ausübung von verwaltungsr-ätig-
keiten) erbringen und dabei keine oder im Ver-
gleich zu anderen Arbeitsstätten des Unterneh-
nens geringe Umsätze tätigen), die die Verände-
rung der ZahI der Unternehmen nicht tangiert,
aber die Entwicklung der Beschäftigten- und
Umsatzzahlen auf der Unternehmensebene beein-
flußt.
In Bereich Handelsvermittlung sind wie schon
1979 fast ausschließlich Einbetriebsunternehmen
täti9 (99 t aller Handelsvermittlungsunter-
nehmenr 93 t der Beschäftigten und 85 t des
Umsatzes in der Handelsvermittlung entfielen
auf diese Unternehmenskategorie). Da Einbe-
triebsunternehmen gleichzeitig als Arbeits-
stätten gezählt werden, spiegeln sich in der
Entwicklung der Arbeitsstättenergebnisse die
entsprechenden Unternehmenszahlen wider. I985
gab es 9 982 Arbeitsstätten weniger (- l3,t t)
als am Stichtag der letzten Zählung. Auch die
Zahl der Beschäftigten erar stark rückläufig
(- t7 733, - 9'5 t). Je Arbeitsstätte waren
damit rechnerisch 2,5 (1979: 2,4) Personen
tätig. Die Handelsvermittlungsumsätze, also
die erzielten Provisionen und Kostenver-
gütungen, stiegen um 2,0 Mrd. DM (+ 1{,9 t).
Dle ZahI der Arbeitsstätten im Einzelhandel
lrar 1985 um 2 205 (- 0,5 t), die Zahl der
Beschäftigten um 23 757 (- 1,0 t) geringer
als 1979. Mit rechnerisch 5r6 Beschäftigten
je Arbeitsstätte btieb die durchschnittliche
Belegschaftsgröße fast unverändert. Dagegen
wurde 1984 gegenüber 1978 ein nominales Um-
satzplus von ll1 Mrd. DM (+ 3l t) erwirtschaf-
tet, Ähnlich wie im Großhandel erklären sich
die Unterscliede zur Entwicklung der Unterneh-
mensergebnisse im wesentlichen durch die zu-
rückgegangene Bed.eutung der Arbeitsstetten mit
zentraler Funktion.
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Im Gastgewerbe dominieren erie in der Handels-
vermittlung nach Yrie vor die Einbetriebsunter-
nehmen. Sie stellten 1985 98 t aIIer Unter-
nehmen sowie 89 t aIIer Beschäftigten lm Gast-
gewerbe und erzielten 87 t des Gesamtumsatzes.
Denzufolge zeigten sich auf der Ebene der
Arbeitsstätten fast gleiche Ent'ricklungen wie
auf Unternehmensebene. Die Zahl der Arbeits-
stätten nahrn gegenüber 1979 um 2 209 (- l,l t)
ab, die zahl der BEschäftigt.en stieg dagegen,
äuch bedingt durch die Zunahme der Teilzeitbe-
schäftigung, um 54 301 (+ 7,0 g). Auf eine
Arbeitsstätte entfielen damit durchschnittlich
4,3 (1979t 4,0) Beschäftigte. Der Umsatz Iag
um rd. l3 Mrd. DM (+ 33,2 t) über dem Niveau
von I 978.

wie die Ergebnisse zeigen, srerden die Arbeits-
scätten des Handels und Gastget{erbes irn Durch-
schnitt mit verhältnismäßig wen19. Beschäfti9t,en
betrieben. Spezielle Eigenschaften der gehan-
delten waren, Umfang der angebotenen Dienst-
J,eistungen, ReParaturservice, Lagerhaltung und

andere Besonilerheiten führen aLlerdings zu

starken Unterschieden der Betrlebsgrößen
zwischen den elnzelnen Branchen. Im Großhandel
mit Erzen, stahl, NE-Metallen waren belsplels-
weise durchschnittlich 19,1 Personen, im Groß-
handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur 5,7 Personen tätig. In den

wirtschaftsgruppen der Handelsvermittlung Ia-
gen die Betriebsgrößen generell zwischen 2 und

3 Beschäfti9ten. Ausnahmen bildlen die ganz
überwiegend klelnbetriebllch strukturierten
Versandhandelsvertretungen, in deren Arbeits-
stätten durchschnittlich 1,6 Personen beschäf-
tigt waren, sowie die Agenturtankstellen mit
4,1 Beschäftigten. In Tankstellenbetrieben
werilen häufi9 neben dem Kraftstoffverkauf
andere Dienstleistungen wie ReParaturen, rn-
spektionÄn oder Waschdienste erbracht, so daß

über das verkaufspersonal hinaus weitere
Arbeitskräfte benötigt werden.

Innerhalb des Einzelhandels, der lm Schnitt
5,6 Personen je Arbeltsstätte beschäftigte,
nimmt der Einzelhanttel mit waren verschiedener
Art mlt 33 tätigen Personen je Arbeitsstätte
eine Sonderstellung ein. Dieser Wirtschafts-
untergruppe sind insbesondere die Ladenge-
schäfte zuzurechnen, die auf 9roßen Verkaufs-
flächen ein breit gestreutes warensortiment
für den Kunden berelthalten, wie z.B. Kauf-
und Warenhäuser oder - mit SchrrerPunkt im
Lebensmit,telbereich - die SB-warenhäuser und

Ve rbrauche rmä rkte .

Auch im Gastgewerbe ergaben sich Abweichungen
in der Betriebsgröße. So waren im Beherber-
gungsgewerbe rechnerisch 5,4, im Gaststätten-
gewerbe dagegen nur 3,7 Personen je Arbei'-s-
stärte cäti9.
Die einzelnen wirtschaftsgruppen haben sehr
unterschiedliihe enteile am wirtschaftlichen
GesamEergebnis des jeweiligen Erhebungsbe-
reichs. Der Einzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren setzte aIIein
132 0{5 tti11. DM (28,0 t des gesamten EinzeI-
handelsumsatzes) um. Es folgte der Einzelhan-
del mit sonstigen waren, waren verschiedener
Art mit 1tA gZ l MilI. DI,t (24,4 t), der EinzeI-
handel mit Textilien, Bekleidung, schuhen,
Lederwaren mit 69 725 llitI. DH (14,8 t) und

der Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugtei-
Ien und -reifen mit 59 769 I{iIl. DM (12,7 t).
Umsatzschwächste wirtschaftsgruPpe des EinzeI-
hanitels war der Einzelhandel mit Kraft- und

Schmierstoffen mit 4 683 lliII. DM (1,0 t), ero-

bei an dieser SteIle aber darauf hingewiesen
werden mu0, daß die Handels- und Gaststätten-
zählung 1985 die s09. Agencurtankstellen9)
- wie schon in früheren Zählungen - im Rahmen

der Handelsvermittlung erhoben und auch dorE
nachgewiesen hat. Ausschlaggebend dafür ist,
daß diese Tankstellen umsatzsteuerlich und

handelsrechtlich Handelsvermittler und keine
Einzelhändler sind, weil sie Mineralöl nicht
auf eigene Rechnung und in eigenem Namen ver-
kaufen, sondern den verkauf ledigIich vermit-
teln. Dem Einzelhandel werden also nur die so-
genannten freien Tankstellen zugerechnet. 1985

gab es 12 544 Agentur- und freie Tankstellen
mit 50 420 Beschäftigten. Eine Zusamrnenfassung
der Umsätze ist hier nicht sinnvoll, da in der
Handelsvermittslung generell nicht der wert der
vermittelten waren, sondern die erzielten Pro-
visionen aIs Umsatz zählen.

Im Großhandel enEfielen fast sechs zehntel des
gesamten Bereichsumsatzes allein auf vier wirt-
schaftsgruppen, und zwar arlf den Gro0handel mit
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren ( 20,5 t ) ,

den Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineral-
öIerzeugnissen ( l6rg t), den Großhandel mit
Fahrzeugen, Maschinen und technischem Bedarf
(ll,,l t) und den Großhandel mit Getreide,
Futter- und Düngemitteln, Tieren ( 10,3 t) '

In der Handelsvermittlung kommen den Agentur-
tankstellen ln der wirtschaftlichen Bedeut-ung
am nächsten die Vermittlung von Fahrzeugen,

9) wirtschaftsklasse 437 10, Tankstellen mit
Absatz in fremdem Namen.
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mu".nin"n, technischem Bedarf (18,6 t des Ge-

samtunsatzes der Handelsvermittlung), die Ver-
mittlung von Hetallwaren, Einrichtungsgegen-
ständen (14,5 l) und die vermittlung von Tex-
tilien, Bekleidung, Schuhen, Lederlraren
(1t,7 t).

5.5 Betrlebsarten und Verkaufsfläche im EinzeI-
hand eI

Von den 403 535 Arbeitsstätten des Einzel-
handels wurden dle weitaus meisten, nämlich
326 766 Arbeitsstätten (das sind 81,0 t), als
Ladengeschäft betrieben; der Einkauf im Laden
wurile damiE nach wie vor von den Verbrauchern

.bevorzugt. In den Ladengeschäften erltirtschaf-
teren I 982 883 Beschäftigte (87,3 t) 388 065

Mill. Dl.t Umsatz (82,{ t), was die außerordent-
lich hohe Bedeutung dieser Betriebsform für
den Einzelhandel noch unterstreicht. zv',eit-
hrichtigste Betrlebsform - gemessen an der ZahL

der Arbeitsstätten und Beschäftigten sowle am

Umsatz - war der Handel vom Lager, der aIler-
dings branohenspezifisch von sehr unterschled-
lieher Bedeutung ist. Rd. drei viertel des ge-
samten Umsatzes dieser Betriebsform enEflelen
nämlich auf den HandeI miE Kraftuagen und auf
den Brennstoffhandel.

Die Bezeichnung Ladengeschäft ist wiederum Sam-

melbegriff für eine Reihe verschiedenartiger
Betriebsformen, die sich durch Größe, Verkaufs-
politik, Sortimentsbreite unil -tIefe, örtliche
Lage und rechtliche Stellung erheblich von-
einander unterscheiden. Die VieIfalt der Laden-
geschäfte reicht vom kleinen Einbetriebsunter-
nehmen des Facheinzelhandels mit kosteninten-
siver Kundenbedienung'über die Filiale des Nah-
r ung smittel f t I ial unter nehmens m it überwi egender
selbstbedienung und das mittelständische Kauf-
haus bis zum - sowohl an Personal als auch an

Verkaufsfläche und Umsatz gemessen - großen
Warenhaus oder Selbstbedienungswarenhaus. Von

den einzelnen Betrlebsformen werden zum TeiI
ganz bestimmte standorte, z.B. in Wohngebieten,
fm Stadtkern oder auf der '9rünen Wiese' bevor-
zug t.

wesentliche Merhnale zur Untergliederung der
Ladengeschäfte sind - neben der Branchenzuge-
hörigkeit - Art und Umfang der Bedienung von
Kunden (überwiegend selbstbedienung oder über-
wiegend herkömmliche Bedienung) sowie die Größe
ihrer verkaufsfläche. Sie relcht von weniger
als 100 qm bis über 30 000 qm. Der weitaus
grö8te TeiI (91,3 t) aIler Ladengeschäfte

hatte 1985 eine Verkaufsfläche von weniger aIs
400 qm. zwal. hatten 222 896 Geschäfte (58,2 t)
eine Fläche von weniger als 100 qm und 75 340
(23,1 t) eine Fläche zwischen l00 und 400 qm.

Allerdings zeigt der Vergleich mit den Ergeb-
nissen der Ietzten Zählung eine eindeutige Ge-
wicht,sverschiebung zugunsten der Ladengeschäfte
mit größeren Verkaufsflächen. Gegenüber 1979

wurden nämlich bei den Verkaufsstätten mit
weniger als 100 qm verkaufsfläche 20 039 Ein-
heiten weniger (- 8,2 t) gezählt, während in
den andern Verkauf sflächengrößenklassen die
ZahI der Arbeitsstätten um insgesamt I 802 zu-
natun.

Die Geschäfte mit weniger als 100 qm Verkaufs-
fläche hatten im Durchschnitt auch nur verhäIt-
nismäßig nenig Personal (3 Beschäftsigte je er-
beitsstätte), was bedeutet, daß die bei ihnen
gezähIten 651 214 tätigen Personen nur ein
Drlttel aller in Ladengeschäften Beschäftigten
ausmacht. Die mittleren, gröoeren und gro0en
Arbeitsstätten mit einer Verkaufsfläche von
mindestens 400 qm waren, gemessen an ihrer An-
zahl von 28 530 (8,7 t), zvtar nicht sehr be-
deutend, ihr AnteiI an der Gesamt.zahl der Ee-
schäftigten war jedoch mit 855 542 tätigen Per-
sonen ('13,2 t) beträchtIich, Im MitteI setzten
die großflächigen Betriebe zwischen l5 Beschäf-
tigte (Verkaufsfläche von 400 bis unter I 000

9m) und 120 Beschäftigte (3 000 qm und mehr)
je Arbeitsstätte ein.

llehr als die Hälfte ( 54,4 i ) des GesamtLrmsaEzes
wurde in Ladengeschäften mit mindestens 400 gm

Verkaufsfläche erzielt; im einzelnen wurden in
den 2 978 Ladengeschäften (0,9 $) mit 3 000 qm

und mehr Verkaufsfläche 22,9 t des UmsaEzes, in
den 7 869 Ladengeschäften (2,tI t) miE I 000 gm

bis unter 3 000 qm Verkaufsfläche 14,7 I des
Umsatzes und in den I7 683 Geschäften (5,tl t)
mit 400 qm bis unter I 000 gm verkaufsfläche
16,8 t des Umsatzes getätigt.. Der Umsatzanteil
der großflächigen Betriebe hat sich damit
gegenüber 1979 (49,8 t) deut.lich erhöht. Be-
trachtet man dieses Ergebnis branchentreise ge-
trennt, so wird deutlich, daß die verstärkte
Tendenz zur Umsatzkonzentration auf großen ver-
kaufsflächen im nesentlichen durch die Entwick-
lung im Lebensmittelhandel zu erklären ist. Im

Einzelhandel mit NahrungsmitEeln und Getränken
(wirtschaftsg ruppe 431 , abzü9Iich der Wirt-
schaftsuntergruppe 431 9 (EinzelhandeI mit
Tabakwaren)) und im Einzelhandel miE liarerr ver-
schiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel
(Wirtschaftsklasse 439 83) hatten die Laden-
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geschäfte miE 400 qm verkaufsfläche und mehr
198{ zusammengerechnet einen Umsatzanteil von
62,2 I gegenüber 48,5 t im Jahre 1978. Im üb-
rigen Einzelhandel ist dagegen sogar ein ge-
ringfü9iger Rückgang des Umsatzanteils der
großflächigen Betriebe (von 50,4 t auf 49,9 t)
zu verzeichnen. Ausgangspunkt der aufgezeigten
Entwicklung im Lebensmittelhandel ist das Vor-
dringen neuerer Betriebsfo.rmen wie der SB-
Warenhäuser und Verbrauchermärkte, die dem

Ba !a [.bt.. I

Eln..rd;:nd.rr t )

preisbe,rußter gerordenen Kunden irn wege der
Selbstbedienung und unter Verzicht auf auf-
wendige Präsentation ein breites Warensortiment
preisgünsEig anbieten. Sie machen sich dabei
die gröoere Mobilität der verbraucher (pK.,^,-Ein-
kauf) und die Tendenz zum Grooeinkauf zunutze.

Vor der Betrachtung der betriebswirtschaft-
Iichen Kennzahl "Umsatz je Beschäftigten', und
nUmsatz je gm Verkaufsfläche', sei noch ein:nal
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darauf hingewiesen, daß die Umsätze des Einzel-
handels einschließIich UmsaEz- (Mehrwert- )

steuer dargestellt werden, d.h. die Umsatzwerte

enthalten generell bei Nahrungsmitteln 7 t Um-

satz- (l,lehrtdert- )steuer und bei allen übrigen
Waren l4 t. Dies ist insbesondere bei einem
vergleich der Kennzahlen zwischen dem Fachein-
zelhanctel rnlt Nahrungsmitteln und dem Fachein-
zelhandel anderer Branchen zu beachten. Die
beiden Kennzahlen Iassen deutllch erkennen, da0

kleinere Läden mit verhäItnismä0ig wenig Per-
sonal und kleiner Verkaufsfläche elne bessere
Flächenausnutzung erzielten als die großen Ar-
beitsstätten, daß dafür jedoch der Umsatz je
Beschäftigten vergleichswe.ise niedrig lag. Ge-

ringere Umschlagshäufigkeit der Handelswaren,
mehr Beratung und Bedienung beim Verkauf pro-
blematischer, technlscher oder auch z.B. sehr
werEvoller Güter machen den warenabsatz in
kleineren Geschäften im allgemeinen'personal-
intensiv". Eine größere zur Verfügung stehende
Verkaufsfläche bletet dagegen die llöglichkeit,
Handelsware in RegaIen, Ständern oder anderen
Auslagen übersichtlich zu präsentieren und den

Käufern dle Auswahl teilwelse oder sogar voll-
ständig selbst zu überlassen. Damlt kann die
Umsatzleistung je Beschäftlgten - unter Inkauf-
nahme einer sinkenden FIächenlelstung - gestei-
gert werilen. Betriebswirtschaftliche Bestim-
mungsgrößen bei diesbezügIichen absatzpoliti-
schen Entscheidungen von HandelEunternehmen
sind vor aIlem die Miete oder Pacht und der
Aufwand für das benötigte Personal neben der
kalkulatorischen Mrechnung für eigene Gebäude

und den Einsatz der Arbeitskraft der Inhaber.

Die meisten Befragten gaben bei der Handels-
und Gaststättenzählung 1985 an, daß sie die
waren in ihren Ladengeschäften überwiegend mit
herkömmlicher Bedienung verkaufen; IedigIich
in 55 5{9 Ladengeschäften (17,3 t) überwog da-
nach die Selbstbedienung. Der Anteil dieser Be-

triebe tst damit gegenüber 1979 unverändert 9e-
blieben, der von ihnen erzielte Umsatz dagegen

anteilmäßig gestlegen (von 33,7 t auf 38,8 t)'
Bei der Bewertung dieses Ergebnisses ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß vlelfach in den

Ladengeschäften Mischformen zwlschen Selbstbe-
dienung und Bedlenung angewandt werden, wobei
problemlose Artikel (beispielswelse Konserven
und andere fertlgverpackte Nahrungsmittel,
waren des tägllchen Bedarfs, verpackte unal

portionlerte Kleineisenwaren) im srcsentlichen
ohne Bedienung verkauft werden, bei anderen
waren dagegen - bei Bedarf - Beratung durch das
verkaufspersonal angeboten wird. Hier können

wiederum verschiedene Absiufungen im Bedie-
nungsurnfang vorkommen (Beispiel: der Kunde

trifft seLbst die Auswahl oder vorauswahl, der
Verkaufsvorgang wird aber unter Hinzuziehung
des verkaufspersonals abgeschlossen). In der
zählung wurde von den Befragten angegeben, ob

in ihrem Geschäft die selbstbedienung oder die
herkömmliche Bedienung überwog, die vielfäl-
tigen in der ReaIität anzutreffenden Bedie-
nungsarEen wurden demnach mit HiIfe dieser
Sel.bsteinschätzung der B€fragten auf die zwei

'Idealtypen' reduziert. Die Selbsteinschätzung
spiegelt jedoch - im allgemeinen - nur die
eigene Sicht der Befragten wider, die einer-
seits nicht objekEiv meß- und nachvollziehbar
sein kann, andererseits auch nicht mit der Be-
eertung aus anderer Sicht, z.B. aus der des
Kunden, übereinstimmen muß. Die Untersuchung
der Ergebnisse dieser Bedienungsformengliede-
rung zeigt dennoch einige wesentliche Besonder-
heiten der beiden "Idealt)Pen": Selbstbedie-
nungsgeschäfte waren im Durchschnitt mit 9,6
Beschäftlgten, 377 qm Verkaufsfläche und 2,7
MilI. DM Jahresumsatz 1984 wesenElich 9rößer
aIs Ladengeschäfte mit herkömmlicher Bedienung,
die im Hittel nur 5,3 Personen beschäftigten,
153 gm Verkaufsfläche hatten und 0,9 MiII. DM

im ilahr 1984 umsetzten. Die Kennzahl rUmsaEz

je Beschäftigten' lag für die selbstbedienungs-
geschäfte bei 277 000 DM, für die übrigen
Ladengeschäfte bei 165 000 oMr eras allerdings
noch nlchts über Unterschiede in der Ertrags-
kraft und Produktivität aussagt, da in der Um-

satzleistung je nach Branche, Bedienungsform
usw, gregen der verschieden hohen Aufwendungen

unterschiedliche vorleist.ungs- und Ertragsan-
teile enthalten sind.

Die Kennzahl 'Umsatz je ouadratmecer verkaufs-
fläche" Iag in Selbstbedienungsgeschäften im

Itittel bei 7 064 DM, in den Ladengeschäften
mit herkömmlicher Bedienung bei 5 395 Dl'l .

Dieses verhäItnis galt jedoch nur für die
Ladengeschäfte mit einer Verkaufsfläche von

mindestens 100 qm; in den kleinen Geschäften
(mit weniger als '100 qm verkaufsfläche) wurde
dagegen eine höhere FIächenIeisEung im Wege

der herkömmlichen Bedienung erreicht. Die
kleinen Ladengeschäfte erzielten l98tl knapp
ein Drittel des gesamten Umsat.zes aus herkömm-
licher Bedienung, während ihr AnteiI am 9e-
samten Selbstbedienungsumsatz nur knapp 6 t be-
trug.

Insgesamt bevorzugte der Each- und Spezial-
hanilel im NichE-Nahrungsmittelbereich nach wie
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vor die herkömmliche, ausführliche Beratung und
Bedienung. Nur knapp l0 t des Umsatzes wurden
hier von Läden mit überwiegender Selbstbedie-
nung erzielt. Ausgesprochen selbstbedienungs-
orientiert sind dagegen die Lebensmittelge-
schäfte. AIleIn im Einzelhantlel mit Nahrungs-
mltteln, Getränken, Tabakwaren sind 42 839 und
damit drei Viertel aIIer Ladengeschäfte mit
überwiegender Selbstbedienung angesledelt. 82 t
des Umsatzes in dieser wirtschaftsgruppe werden
mittels Selbstbedienung abgewickelt. Nimmt man
noch den Einzelhandel mit Waren verschiedener
Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel dazu und
zieht den Einzelhandel mit Tabakwaren ab, so
errechnet sich für den auf diese lleise grob ab-
gegrenzten institutionellen Lebensmittelhandel
sogar ein Umsat.zanteil von 87 t aus Selbstbe-
dienung. Aus diesen Ergebnissen wird deutlich,

da0 der f ür den gesa.:nten Einzelhan<ieI erni E,-

telte Umsat.zanteil aus Selbst.bedienung einen
Mittelwert darstellt, hinter denr sich sehr
unterschiedliche Verhältnisse in einzelnen
Teilberej.chen des Einzelhandels verbergen.

Anschaulicher 1äßt sich die struktur der laden-
geschäfte beschreiben, wenn man sEatt der rela-
tiv abstrakten Merkmalsgliederungen eine KIas-
sifizierung der Ladengeschäfte nach bestimmten
in der Praxis üblichen Typen zugrunde legt. Die
Vielfalt der in der Hanalels- und Absatzwirt-
schaft verwendeten Bezeichnungen bereitet dabei
allerdings genauso Schwierigkeiten wie die vor-
wiegend qualitativen und daher statistisch
schwer umzusetzenden Abgrenzungskriterien der
einzelnen Betriebstypen. Der "Tante-Ern"Ta-Laden",
die 'Boutique' , der 'LebensmitEeld iscounter', ,

I 000
und nah(

TabetI. ltt Ladengegchäfte des Einzelhandels und Umsatzl) nach ausgewähIten Eranchen2l,
BedlenungEforhen und crößenklassen der verkautsfläche
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der "supermarkt" und das "Kaufhaus' sind nur
eine kleine Auswahl aus der großen Menge von

traditionellen wie moderneren WorCschöpfungen
und mehr oder weniger genauen und geläufigen
Typenbezeichnungen. Im einzelnen werden mit
dlesen Begriffen Vorstellungen über

- warensortiment,

- Preisniveau, warenqualität und Servicegrad,

- Betriebsgröße sowie

rechtllche Zugehörigkeit der Arbeitsstätten
(2.8. zu Filialunternehmen, Einkaufsgenossen-
schaften )

verbunden.

Auf eine Selbsteinstufung der Ladengeschäfte
wurde in der Handels- und Gaststättenzählun9
1985 verzichtet. zrrar wurde aug Gründen der
Überprüfung und Abstimmung anderer Angaben
die Betriebsform nach einem vorgegebenen
Katalog von Bezelchnungen erfragt, dle Zuordt-
nung wurde aber letztllch nach den Erhebungs-
me rlsn aI en

- wa ren so rtiment,/Br anche,
- Bedienungsforn und
- Verkaufsfläche

in Abstimmung mit dem Katalog E 'Be.griffsdefi-
nitionen aus der Handels- und Absatzwirtschafti,
3. Ausgabe, KöIn 1982, vorgenommen. llan mußte
slch dabei natürlich auf die wenigen Betriebs-
formen beschränken, für die irn wesentlichen
allgemeingültige Vorstellungen vorlagen, die
mIt Hilfe dieser drei Kriterien - rdenigstens
annähernd genau - zu einer statistischen Men-

genabgrenzung umgesetzt werden konnten. Zu

diesem Zweck nurden ilie Ladengeschäfte des
Facheinzelhandels von den Ladengeschäften mlt
waren verschledener Art (= !.lz 439 8) oder brei-
tem Lebensnlttelsortiment (= WZ 431 ll) ge-
trennt. Innerhalb dieser zweiten Gruppe wurden
dann die gröcerflächigen Betriebe und von die-
sen wiederum nur die mit bestimmter Bedienungs-
form den ausgewählten Erscheinungsformen zuge-
wiesen. Die dabel letztlich nicht berücksich-
tigten Ladengeschäfte bildeten die verschiede-
nen vorgesehenen Restpositionen. Einer voII-
ständigen ErIäuterung der Abgrenzungen der Er-
scheinungsformen bietet im elnzelnen die Über-
slcht 4.

Ausgangsmaterial für die Zuordnung war al-so
eine Ergebnisgliederung nach wirtschaftssy-
stematik, Verkaufsflächengrößenklassen und Be-

dienungsform. Für die zsei rdesentlichen Dar-
stellungsmerknale "Anzahl der Arbeitsstätteo"
und'Höhe des Umsatzes" lrerden die entspre-
chenden Ergebnisse in Tabelle 11 zusammengefaßt
und - gemessen in UmsaEzanteilen - in schau-
bild 5 verdeutslicht. Betrachtet man dabei ein-
mal die 9rö0erflächigen Ladengeschäfte (minde-
stens 400 qm Verkaufsfläche) des 'Einzel.handels
mit breitem Sortiment' (I{Z 439 8 und tl31 1l ),
so ergibt sich eine ZahI von 12 234 Ladenge-
schäften mit einem Anteil von nur 3,7 t an der
Gesamtzahl aller Ladengeschäfte, die allerdings
einen Umsatz in Höhe von 123 I'lrd. DM und damit
einen AnteiI von nahezu einem Dritstel (31,7 t)
am gesanten Umsatz von Ladengeschäften erwirt-
schafteten. Bei einer weiteren Untergliederung
dieser 12 234 Betriebe ergaben sich 10 550
Ladengeschäfte mit einem Umsatz von 112,5 Mrd.
Dtl (29 t), die einer der in Übersicht 4 darge-
stellten Definitionen der 6 ausgewählten Be-

triebstypen entsPrach, und zwar

- 288 Kaufhäuser mit einem Umsatz von 2,9
tlrd. Dll (0,8 t),

- 412 warenhäuser mit einem Umsatz von 24,7
tlrd. DM (5,4 g),

- 415 SB-warenhäuser mit einein Umsatz von 22,2
urd. DM (5,7 t),

- 254 Verbrauchermärkte mit einem Umsatz von
3,2 Mrd. Dll (0,8 t ) ,

- 9 057 Supermärkte mit einem UmsaEz von 58

Mrd. Dtl (l4,9 B),

- 223 andere SB-Lebensmittelmärkte (ohne
Frischtdaren) mit einem UmsaEz von 1,5
Mrd. Dt! (0,4 t).

Ausführlich werden sämtliche Ergebnisse in der
vorstehenden Gliederung in der Tabelle l2 dar-
g estel It.

Das Abgrenzungs- und Definitionsverfahren ist
allerdings von entscheidender Bedeutung für die
Berrertung dieser Daten. Nochnals kurz zusammen-
gefagt: Bei den verschiedenen Erscheinungsfor-
men handelt es sich um Begriffe, die ausgewählt
wurden, um Betriebe mit genau abgegrenztem Er-
seheinungsbild zu charakterisieren. Diese GIie-
derung ist. daher nichts anderes als eine zu-
sätzliche AuswahL unterhalb der Gliederung nach
wirtschaftssystematik, und zwar nach Verkaufs-
fIäche und Bedienungsform. Dementsprechend kann
diese "nebensystematische Gliederung' auch je-
derzeiE von jedem nachvo)-Izogen, überprüft und

ggf. ergänzt werden. Dieser Vorteil voIIstän-
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diger Transparenz und 9rö8tnögliche Objektivl-
tät IäBt sich jedoch nur dadurch erreichen,
daß man in Kauf nimmt, Randbereiche und Grenz-
fälle tellweise nicht unter dem erhrarteten Be-
griff nachweisen zu können. So wird belspie).s-
eeise eln irarenhausähnl iches Ladengeschäft
nicht den lrlarenhäusern zugeordnetr erenn es
stat,t der festgelegten 3 000 qm trlindestver-
kaufsfläche nur 2 900 qm unterhäIt. Beim "ne-
bensystematischen Nachweis' $erden also im we-
sentlichen ausgewählte'Idealtypen' dlarge-
stellt, die absolute Fallzahl wlrd daher in
der Regel niedriger sein als allgernein ange-
nommen wi rd.

- Kaufhäuser

Einzelhandelsbetriebe, die überwiegend im
Wege der Bedienung Waren aus mehreren Bran-
chen anbieten, ohne daS ein warenhausähn-
liches Sor!iment, das eine Nahrungsßlttelab-
tellung elnschliegen würde, vorliegt. Die
cröße der Verkaufsfläche Iiegt zwlschen
I 000 und 3 000 qm.

- Warenhäuser

Einzelhandelsgroßbetriebe, die Waren aus
zahl.relchen Branchen - Hauptrichtungen:
Bekleidung, Textilien, Hausrat, Wohnbedarf
sowie Nahrungs- und Genußmittel - anbieten

!l Ohne .u.g.p.lg!.n $hyetpuntt

Die Verkaufsmethode reicht von der z.B. im
Textilbereich vorherrschenden Bedienung bis
zur Selbstbedienung, z.B. bei Lebensmitteln.
Überwlegentt werden jedoch andere waren als
Nahrungs- unil Genußmlttel in der Form der
herkömmlichen Bettienung abgesetzt. Die Ver-
kaufsfläche Ist mindestens 3 000 qm gro0.

- Selbqtbedienungswarenhäuser

Einzelhandelsgro8betriebe, die ein umfassen-
des Sortiment von Waren aller Art mit Schwer-
punkt bei Nahrungs- und Genußmitteln anbie-
ten, soweit diese für die Selbstbedienung
geeignet sind. Die Verkaufsfläche ist minde-
stens 3 000 qm groß.

- Verbrauchermärkte

Einzelhandelsbetriebe, die vorwiegend Nah-
rungs- und Genußmittel anbieten uncl ergän-
zend aIs Randsortinent waren verschiedener
anderer Branchen führen, soweit diese für
die Selbstbedienung geeignet sind. Die Größe
der Verkaufsfläche liegt zwischen I 000 und
3 000 gm.

S upe rnärkte

Einzelhandelsbetriebe, die auf einer Ver-
kaufsfläche von mindestens 400 qm Nahrungs-

)k ln
hln
kln

ktn
reln

bln

trln
kln
N.ln
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und Genußmit,tel einschließIich Frischwaren
(Obst, Gemüse, SüdfrüchEe, Fleisch u.ä. )

und er9änzend problemlose waren anderer
Branchen überwtegend in Selbstbedienung an-
bietqn.

- andere Le ttelmärkte (ohne Frischwa ren )

Einzelhandelsbetriebe, die auf elner Ver-
kaufsfläche von mindestens 400 qm Nahrungs-
und Genußmittel, jedoeh ohne Frischwarenr
und ergänzend problemlose l,taren anderer
Branchen überwiegenil in Selbstbedienung an-
bieten.

Im übrigen ist bei der InterPretatlon zu be-
rücksichtigen, daB die Angaben, dle für die Zu-
ordnung zu den spezifischen Erschelnungsformen
maßgebend sind, selbst Ungenauigkelten enthal-
ten. Abgesehen von den unvernleldlichen Erfas-
sungsfehlern lst die wirtschaftssystematische
zuordnung und vor allem die Bedienungsform
wegen der notuendlgen Schr.rcrpunktblldung nlcht
unproblenratisch. Dagegen slnd die Angaben zur
Verkaufsfläche ln der RegeI aIs verhäItnisrnäßi9
sicher und genau zu bewerten. Speziell bei
Supermärkten, verbrauchermärkten und SB-waren-
häusern zeigen die Ergebnisse der Handels- und

Gaststättenzählung 1985, daß eine Grenzziehung
über den SchrderPunkt im Warensortiment sehr
schwierig ist. Bei großflächigen Ladengeschäf-
ten nit Selbstbedienung und sehr breltem Sorti-
ment Ia9 der Umsatzanteil der Lebensmittel
teilwelse so hoch, daß Arbeitsstätten dem Bin-
zelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken ussr.
(wz 431 1l) und nlcht mehr dem Einzelhandel
mit waren verschledener Art lwz 439 8) zuge-
ordnet uurdlen, bei dem der Lebensruittelanteil
deflnitionsgemä8 70 t nicht überstelgen darf.
Denzufolge sind I 651 Ladengeschäfge nlt 17,3
r,lrd. Dlt Umsatz und einer Verkaufsfläche von
I 000 bis unter 3 000 qm bzw. 206 Ladenge-
schäfte mlt elnem Umsatz von 6,{ }trd. Du und

elner Verkaufsfläche von mindestens 3 000 qm

den Supermärkten bzw. anderen Lebensmlttel-
märkten zugewlesen worden ( slehe Tabelle 1 1 ) ;

es dürfte sich dabei aber lm allgemeinen un Ar-
beitsstätten handleln, die von ihrem übrigen Er-
scheinungsbil.d her den Verbrauchermärkten bzw.
SB-Warenhäusern nahekommen. Die neitaus meisten
Supermärkte (7 {13 Arbeitsstätten mlt einem Um-

satz von 35r9 Mrd. Dl,t) wiesen allerdings eine
Verkaufsfläche von weniger aIs 1 000 qm auf.
Die Arbeltrstätten dieser Größenklasse, deren
durchschnittllche Verkaufsfläche 1985 bel
573 qm lag, dürftenleh.r als "typische' Super-

märkte angesehen uerden. Im übrigen finden sich
in der Praxis auch Definitionen, die tür Super-
märkte eine Obergrenze von 1 000 qm ansetzen.
Es käme daher auch in Betracht, die eng ver-
wandten Arten von Selbstbedienungsmärkten mit
Schh,erpunkt im Lebensnittelbereich zusammenzu-
fassen und ausschlieOIlch nach der Grö8e der
Verkaufsfläche in Supermärkte bzw. andere
Lebensmlttelmärkte ({00 bis unter I 000 qm),
Verbrauchermärkte (t OOO bis unter 3 000 gm)

und SB-warenhäuser (3 000 und raehr 9m) zu
untergliedern. Nach dieser Abgrenzung würden
s ich

- 7 547 "Supermärkte' mit einem Umsatz von
36,5 Mrd. Dt{ (9r4 t des Gesamtumsatzes der
Ladengeschäfte im Einzelhandel)

I 915 'Verbrauchermärkte" mit einem UmsaEz

von 20,5 llrd. DM (5,3 t) und

622 "SB-Warenhäuser" mit einem Umsat,z von
28,5 Mrd. DI.l (7,tI $) ergeben.

Ein Betriebst)p der in den letzten Jahren zu-
nehnend an Bedeutung getronnen hat, ist der
Fachnarkt. Es handelt sich dabei urn eine 9roß-
flächige Arbeitsstätte mit branchenmäßig tief
gegliedertem t{arensortiment, die häufi9 in
Stadtrandlagen angesiedelt ist und in der Regel
über tlelträumige Kundenparkplätze verfügt.
Fachmärkte setzen ihre waren überwiegend in
Selbatbedienung ab, bei Bedarf werden aber auch
qualifizierte Beratung und andere Dienstlei-
stungen angeboten, Mittlerweile gibt es Fach-
märkte ln nahezu allen Branchen des Handels.
An bekanntesten sind die 8au- und Heimwerker-
märkte, deren Sortiment waren aus verschieden-
sten wirtschaftsklassen enthält, so daß eine
einheitliche zuordnung zu einer bestimmten
wlrtschaftsklasse nicht mö9Iich ist. Bau- und
Heimwerkermärkte sind der Wirtschaftsunter-
gruppe 439 I (Einzelhandel mit Waren ver-
schiedener Art) zuzurechnen, sofern ein ausge-
prägter Sortimentsschwerpunkt fehlt. Die mei-
sten dieser llärkte sind jedoch ihrem Schwer-
punkt. nach in eine wirtschaftsklasse des Fach-
einzelhandels einzustufen, wobei vor aIIem die
wirtschaftsklasse 433 ll (Einzelhandel mit
Eisen-, HetalI- und KunstsEoffsaren, ohne aus-
geprägten Schwerpunkt) in Betracht kommt.

Die Pachmärkte werden in der Handels- und Gast-
stättenzählung 1985 nicht a1s eigenständige B€-
triebsform nachgewiesen. Sie lassen sich aber
näherungsr*eise abgrenzen, indem man die Laden-
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geschäfte des Einzelhandels ohne Lebensmittel-
anteil (also ohne Wirtschaftsgruppe 431 sowie
Wirtschaftsklassen 439 82 und rl39 83), die eine
Verkaufsfläche von mindestens I 000 qm auf-
weisen und ihre Ware überwiegend ln Selbstbe-
dienung änbieten, zusarnmenfaßt. 1985 gab es
I 144 Arbeitsstätten mit einen Umsatz von
13,3 Mrd. DM (3,4 t des Gesamtumsatzes der
Ladengeschäfte im Einzelhandel), die diese
Kriterien erfüIlten.

Erschcinungsform

LÄdengeEchäfte d€s Einzslhandets
llr renhä usa r
SB-Ha ranhlutr r

In der öffent.Lichkeit kursieren allerdinEs
oft ereit höhere ZahIen. Dies dürfte vor allem
daran Iiegen, daß dabei - ggf, nach Branchen
differenziert - erheblich niedrigere Mindest-
verkaufsflächen zugrunde gelegt werden. Würde
man beispiellweise eine Hindestverkaufsfläche
von lediglich 100 gm anset.zen, so ergäben
sich 7 154 Arbeitsstätten mit einem Umsatz in
Höhe von 21,2 l[rd. DM (5,5 t des Gesamtum-
satzes der Ladengeschäfte im Einzelhandel).

t 
---t- "; '

I le o
I ver-
I kaufs-I rre"n"
t__ ___ _---

t.b.l1. l2: Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, ceschäfrs- und verkaufsfläche
nach ErscheiDungsformen
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
seq

Abschnitt I
UmIang

§r
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotlreken, Handelsveroittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastger,r'erbe,

2. jährliche Erhebungeo in Großhandel, Eiuzelhan-
del, ia der Handelsvermittlung uud im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge''schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender' oder Ge-
sÖäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder. Geschäftsjahr 1986 sorvie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jabren,

4. Zählungen im Handel uod im GastgÄwerbe im
Jahre 19?9 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 198.1 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr. 1 bis 3 er-

strecken sich
l. im Großhandel auf jeweils höchstens l0 000 Un-

ternehmen ia den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen iu den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternebrnen,

3. iu der Handelsvermittlung auf höchstens l0 000
Uuternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. l)

werdeu erfaßt

1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unter'.eilung nach Bundesläldern erfaBt.

In den iährlichen ,rniolnn.r, (§ I Abs. 2 Nr.2)
werden erfaßt
1. die tätige! Personen,'
2. der Waren- und Materialeingang einschließlich

der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestäude am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen, '

5. die Auflt'eudungen für gemietete oder gepach-
tete Aalagegüter,

6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-
lagegütern,

7.. die Lohu- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,
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ll. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengnuppeu.

§s
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
l. die Zus:mmensetzung des Warensortimeuts,
au6erdem
2. im Gioßhandel und Einzelhandel
' die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen.

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppeu.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigeu Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, sou'eit zur Er-
mittlung der Werkhaedeisunteroehrceu erfor-
derlich,

c) - dei Umsatz Dach Arteo der ausgeübten wirt-
schaftiichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Eiuzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtu-ert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach \Alarengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Persouen,
b) der Uosatz nach Arteu der ausgeübteo wiri-

schaftiicheq Tätigkeiten,
au-Berdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dC) das Vorhandensein von Einrichtungea

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
.d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsforcr,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Castger*'erbe
aa) die Flemdenzimner,
bb) die Frer:denbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und io Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-
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schrilten und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes uach dem
Siand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zöhlung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemeine Bestlmmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebencien Sach'

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbäitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(t) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeltss';ätten.

(2) Die Auskunftsptlicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rückfragea

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
Iaufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlicheo Erhebungen auch auf das dem
Beriöts jahr vorausgehende Jahr,

sorveit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlicheu Erhebungen im

Großhandei (§ t Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbinduug
mit §§ 3 und 4) und dre jährlichen Erhebungen iu
der HanCelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § {} sorvie die Ergänzungserhebun}en im
GroßhanCel (§ t -{bs. 2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
'r,r'erden vom Statistischen Buodesamt erhoben und
aulbereitet.

§10
Der Bundesminister für lVirtschaft rvird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung 4it Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden.

2. die in dieseru Gesetz für die elnzelneu Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstäode
zum Zrved<e der Arbeitserleidrierung zu verläir'
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
:]iIen.

Abschuitt fV
Anderung anderer Gesetze,

Schluß- uud Ubergangsvorsctrilten

§ lt
(1) Das Gesetz über die Durchführung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-.1, veröffentlichten bereioigten Fassung wird wie
folgt geändert:

In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie' gestrichen und die Abkür-
zung ,{HFVStatG)' durch die Abkürzung
, (FremdVerkstatc) " ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ I
Lrber deu Fremdenverkehr in Beherberguugs-

stätten werden laufeode Erhebungeo als Bundes-
statistik durchgeführL',

3. § 2 Abs. I Nr. I und § 3 -{bs. I Nr. I werden ge'
strichee,

4. § 2 Abs.l Nr.2, Abs.2,3 und 4 sorvie § 3 Abs.l
Nr.2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geäoCert:

a) In Absatz I werden die Worte .Die Fremde:r-
verkebrsstatistik (§ I Nr. 3) ertaßt folgende
Tatbestäade:' durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhäit folgeude Fassung:
.(3) Die Statistik wird in höchstens 3000' Gemeinden <iurchgefüfut.'

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Stalistikeu im Handwerk sowie im Gaststätten- uud
Beherberguugsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederuugsuummer 708-5, veröffent-lichten
bereiuigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge'
setzes vorc 6. November t975 (BCBl. I S' 2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Geset2es werden die
lVorte .sowie im Caststätten- uud Beherber-
gungsgelverbe' und in der Abkürzung .(HwGa-
StatG)' die Buchstaben .Ga" gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§1
Uber die GeschäItstätigkeit und den lVirt-

schaftsablauf im Handwerk lverden laufeode Er-
hebrrngeo als Buodesstatistik durchgeführt.',

3. § 2 wird wie folgrt geändert:

a) In Absatz I werdea die Worte .Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. t) erfa8t' durch die
lVorte .Die Statistik erfa8t' ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassuug:

,(2) Auskunfispflichtig siod die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vour 28. Dezember 1965 (BGBI:
1966-.tS. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S. 2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassuog:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35 000
der in .A,bsatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati
stik des Fremdeuverkehrs in Beherbergungsstätten
in der voro t. Januar lg80 au geltendeu Fassung und
des Gesetzes über die Durchführuug laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststättes- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassrrng im Bundesgesetzblatt be-
kanntmachen

§t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des s 13 Abs. I

des Dritteu Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungeu, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werdeu, gelten.im Land Berlin nach
§ t4 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 au Tage uach der Verküudung in Kraft.
(2) § 4 uad § ll Abs.l Nr.1,2,4 uud 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.

Die verfassungsmäßigea Rechte des Bundesrates
siud gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzbla[t verküudet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff
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Handels- und Gaststänenzählung 1 985

Fragebogen für Untemehmen

Kenn-Nr, ( Bei Rücktragen bitte angeben EU

1

r -'l

L J

Bei Anderung von Anschrift oder RetfiBform:

Name, Firma

Sbaße, Flaus-Nr., evt. Postlacfi

PosüeiEahl, Ort

Rticksendurg: Bitte sanden Sie einen ausgelüllten Fragebogensatz inneöalb von 3 Wocäen alüdc

Für Rückfragen steht zur Varfügung:

Beaöeiter(in) des Fragebogens Telelon (OrtskennzahURufnumrrcr)

Rechtsgrundtagen: GeseEüberdieStatistikimHandelundGastgewerbe(Handelsstatistikgesetr-HcllStaG)rcm10.November1978(BGBl. I

S. 1733) in Verbindung mit dem Gesetr überdie Statistikfiir Bundesztflecke (Bundesstatistikgesetr - BStatG) vom 14. März
1980 (BGBl. I S.289) und derVerordnung zur Anderung staüstischer Recfitsvorschritten (Statistikbereinigungwerordnung)
vom 14. September 1984 (BGBI. I S. 1247). Erhoben werden Tatbestände aJ § 6 und § 7 Hdlstatc.

Auskunftspflicht Die Auskunttsverptlichtung engibt sich aus § I HdlStaG in Veöindung mit § 10 BSiatG. Oanactr shd die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunttspflichtig. Die Angaben zur Frage 8 des ErheburBsbogens sittd gemä8 § 63 BStatG haiwillig.

Geheimhaltung:

Erhebungsbereich:

Die erhobenen Enzelangaben werden nach § 11 BStaG geheimgehalten und dienen ausschlie8lich statistischen Zwecken.

Die Angab€n werdan filr das Gesamtuntemehmen mit alteh Verkaulsfillalen und züm Untemetmm gehorerden Hills- und
Nebenbeüieben (Venraltung, Lager, Produktion usw.) erbeten. Dabei sind auch alle nictttzum Handel gehörenden Tätigkei-
ten einzuschließen. Nlcht zu bertickslchtigen sind nur rechüich selbständige Tochtergesellsdulten, Zweigniederlassun-
gen im Ausland sowie (nicht geweölich besteuerte) land- wtd lorstwirtschaftlich€ Betriebe.

Erläuterungen: Biüa b€achten Sie auch die Edäuterungen Q aulder Rückseile.

Wo berindet sich das Unternehmen (SiE der Hauptniededassung)?

2
Straße Postleitrahl, Ort

Für Untemehmen mit Zweigniededassungen

Anschrifien und üben riegend ausgeübte Tätigkeiten aller Zweigniederlassungen (ohne Hauphiederlassung):

3

Posüeitrahl, Ort

l)benrviegend ausgeübte Tätigkeit

4

Straße PosüeiEahl, Ort

obenviegend ausgeübte Tätigkeit

Angaben lür weitere Zweigniederlassungen bitte nach vorstehendem Schema aut gesondertem Blan antügen.
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EUHandets- und caststäterzählung i9B5

Fragebogen ftir Untenelrnen
Belegan 30

Salzstelle

1-2

Wirtsdaflszureig des Untemehmens l+lsl lll
3-13

14-18

't . Tätige Personen am 29. 3. 1985 O (tnhaber, mithelfende Famitienangeh6rige sowie
sämüiche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden)

Anzahl

19-24

Deckt sichdas Geschättsiahr nicht mit dem Kalenderjahr 1984, so werden tutgaben für das Geschättsjahr erbeten, das im lGlen-
deriahr 1.984 endete; bei Neugnindung oder Geschättsübemahme imJahre 19i841ürdas Rumpfgeschäftsiahrbiszü;31. o"."r-
ber 1984.

Geschä§ahr 1984 vom 

- 

19e 

- 
bis_ r9B _

2. Geschäftsiahr 1984

t_Ll 25-26

3. UmsaU @ des gesamten Untemehmens im Geschättsiahr 19g4 einschl. UmsaEsteuer

ohne Umsatrseuer

h vollen DM

27-37

38-48
Sorgf ältige Schätrung genügt

in vollen %

Aufgliederung des UmsaEes nach Arten der ausgeübten wirtschatüichen Tätigteiten
4. Weviel % des UmsaEes (Frage 3) entliolen auf:

Einzelhandel, auch Apotheken (AbsaE an private Haushalte) @
Großhandel (Absatr an andere Abnehmer als private Haushalte) @
Handelsvermitüung einschließlich TankstellenabsaE in tremdem Namen @- hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergrrifungen

und nicht der Wert der Verminelten Waren zu berücksictrtigen -
Ga§gewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgeweöe, Kantine)

Herstellung (2.8. von Wurst oder Backwaren), Reparatur, Be- und Veraöeitung @

100

5. Aufteilung des EinzelhandelsumsaEes
Bine nennen Sie für die Branchenzuordnung die wichtigsten Warengruppen @ lhres Sortiments und deren %-Anteile
am EinzelhandelsumsaE:

Warengruppe % Warengruppe %

in vollen 7c

am GesamtumsaE

Obrige Tätigkeiten (2. B. Vedag,
gewerbliche Gärtnerei, Datenver-
arbeitung für Dritte),

Wieviel % des EinzelhandelsumsaEes
entfielen auf @:

6. Zeichnen Sie in der Regel lhre Waren

mit Bruttopreisen (einschl. Umsafzsteuer)

und zwar

stationären Handel

Versandhandel

Markt-, StraBen- und Hausierhandel (ambulanter Handel)

oder Nettopreisen (ohne Umsatrsteuer)

t00

aus?
1 2

67

61 -62
63-64

65-66

16-27

1-2
14

15

49-50

51-52

53-54

55-56

57-58

59-60

7. Eeteiligungsverhältnisse@

Sind an lhrem Untemehmen andere Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, handelt es sich dabei um Ueferanten?

Wenn Sie beide Fragen mit ja beantwortet haben, machen Sie
bitte zu den drei wichtigsten Lieleranten folgende Angaben:

Höhe der Kapitalbeteiligung des Lieferanten am Eigenkapital
des Untemehmäns lo
Anteil der Warenbezüge von ae. am Untemehmen beleiligten
Lieferanten am gesamten Wareneingang 1984 %

Belegart 31

nein

nein

Sorgfätige Schätzung genügt

I
Uelerant

2.
Ueferant Uelerant

16
17

t0
l1

ja

ia

1 2

1 2

18
19

22
23

26
27
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8. Berichten Sie zur Zeil zu einer Statistik im Handel oder Gastgewerbe an das
Statistische Landes- oder Bundesamt @? ja nern

Wenn ja
Zu welcher Statislik?

Unter welcher Kenn-Nummer? ltttrr 28-U

1 2

Wenn ja, geben Sie bitte die Anzahl der Zweigniederlassungen am 29. 3. 1985
(ohne Hauptniederlassung) an.

neinp9. Hat das Untemehmen Zweigniederlassungen @? 35

36-40

Fragen für Untemehmen ohne Zweigniede"la*sungen

41

42

Biüe nur die Betdebsform mil dem übenriegenden Umsatrarnefl ankreuzen

Ladengeschäft , Etagengeschätt Au+
stellungsraum, und arrac

Kaulhaus

War6nhaus

SB-Warcnhaus

Verbrauchermarkt

Supermarkt

Sonstiger SB-Lebensmittelmarkt

Andere An von Ladengeschäft

Andere Beriebsform, und zvan

Kiosk, fester Sfa8enverkaufsstand

Versandhandel

Handel vom Lager (Lagerphtr)
Freie Tankstelle (Absatr ilbemiegend in
eigenem Namen)

Agenturtank§elle (,Cbsac übenriegend in
tremdem Nam€n)
Mark-, Straßen- und Flausierhandel
(ambulanter Handel)

Sonstige Betriebsfmn
(2. B. Verkauf aus Auto.naten)

1 2

1 3

1 4

1 5

1 6

1 7

1 I

1 2
nernp

10. Betriebslorm @

Enthält lhr Angebot ständig schnell verderbliche Nahrungsmittel
(2. B. Friscltobsl, Gemüse, Frischfleisct)?

4:t

Bitte nur die Bedienurqslorm mit dem überwiegenden Umsatrteil ankreuzen

I 2

11. B€dienungstom

0berwiegend hertömmliclre Bedienungobeniviegend Selbstbedienung

4/--49

s0-55

12. lGpaziüitsarqaben tür den 29.3. 1985

GeschätBlläche @

Verkaulsltictre @

if

5'o

ln einer Stadt (Gemeinde) mit ausgt
präglen Vororten oder AuBenbezirken

ln einer Stadt (Gemeinde) ohne ausge-
prägte Vororte oder Außenbezi*e,

Außerhalb geschlossener
Ortschatlen

7
in der lnn€nstadt, und zwar
in einer

Hauptgeschäftslago

Nebengeschättslage

in einem Voro.t, und a,var
in einer

Hauptgeschättslage

Nebengeschäftslage

1

2

3

4

und zwar in einer

Hauplgeschättslag€

Nebengeschättslage

5

6

13. Örtllche GeschäfBlage @

Gegebenenlalls ergänzende Hinweise:
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O Mitruzählen sind auch unbezahll mithettende Familienangehörige, praktikantsn,
rcniöergeh€nd Abwesende (:. B. Kranke, Urtauber) und;ile T;itzeitbgschäflig:
t6n (ohne Umrechnur€ aul Voilbeschäftigre).

O UmsaE ist der Gesamtberrag der abgertrhnet€n Ueferungen und sonstigen Lei-
stungen einschließtich Eigenveörauch, Vertäufen an Bet;ebsangehöri ge mwie
ein$hließlich ge$ndert in Fl*hnung gesteltter Kostsn frir Fracht,-porto,-Verpak-
kung us., ohne RüdGichr aul den Zahlungseingang und die Steuerpfticht-
Oer Umsatz schließt auch Erlösa aus Kommisions- und Strtrkengeshätten
(Wüe gehl vom Lieleranten ohne Zwischentagerung direkt m den KuÄAen), pre.
visionen und Kosienvergütungen aus der VerÄinlun-g von Waren (nicht den Wert
der vemins[€n Waren) rcwie Zusatrerlöso ein.
Nlcht anzugebon sind iedoch (nichtgewsölich besteuerte) Erlösa aus Land- und
Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erhäga (2.9. a6 dem Verkautvon Anla-gevemögen) und betriebslremde Erträge (2. B. Einnahmen aus Vemietung und
Verpadrtung yon b€rriebsfrend genutzten Gebäuden und G€bäudeteilen, Zns_
arlräge aus nichl bet iebsnotwendigem Kapitai oder Erträge aus Beteitigungen).
An Kunden EewährtB Skonti und E löshmälerungen (2.8. preisnachtässe, Ra_
bane. Jahresrückvergütungen, Boni) srnd b€i dar Emrtüung des Umstresabzb
setren.
Bei Zugehörigkeitzu eins umsatrsteuedichm Organschalt sind swohl der aut
das Untamehmen ent allene Umsatz mit Oriüen ats auch di6 mit den übrigen
Tochtergesellschaften be. der Munergessltschaft getätigten lnnenumsätzeän-
zugeben.

O Einzelhandel betreibt. wsr Handelswile in eigenem Namen ftjr €igen6 Rech-
nung oder für lromde Rtrhnung (Kommissionshandat) an private HaushalG ab-
seEt. Handelswüe = bewegliche Sachgüler, die lertig bezogsn uid ohne
wes€ntliche, d.h. nicht mehrals handelsübtiche B6- oderVärarbeiiungweiterver-
äußert werden @-
l/Vird Handelswara an ande(e Abnehmer ais privais Haushalta in einer für den
Einzelhmdel typishen Form und vergteichsweis kleinen geringwertigen Meo-
gen verkauft. $ ist diessr Umsauanteil bei Bruttopreisauseiihnung 1- si6-
$hließlich Umsatrsteuer) dem Einzelhandel zuzucrdnen, bei Nettopreisaus-
2eichnug (= oh.e Umsatrsteuer) dem Großhandel-
OerAbsatr de(Apolheken a private Haushalte ist Einzethandel. auch wenn über
eine gesstzlich€ kankenkase oder eine EHl2ksse abgerffhnet wird.
Der Verkaul von Lebensmitteln. Getränkef, und Genußmineln in g6tgeweöti-
cfien Nebenbotrieben (zB. in Speisewi(schaften, Cafäs, eigenän iantinen)
Ehnet zum UmsaE aus Gstgew€rbe.
Oer Erlös aus dem Verkaut von E;genezeugniss€n, z. B- selbst hergesteltten
Back- oder Konditoreiwilen, zählt zum Umsatr aus Herstellung, Fl€paratur und
Veraöeitung. Oer Edös aus d6m Ver*aut von setbstgezoqenenElumen in einem
Elumenge$häft zählt jedoch em Umsatr aus ,,obige iätigkeiien-.

@ Großhandel beüeibt, wer Handelsware if, eigenem Namen ti.ir eigene Rrchnung
oder Er lremde Flrchnung (Kommissionshandel) an andere Abnehmer als pri-
vate Haushalte absetzt.

@ Handelsvermittlung betreibt. wer den An- oder Verkaut rcn Handelsware
(= bewegliche Sachgüteo in ftemdem Namen tilr kemde Flechnung vemitleit
(Fremdge$hätt).
Kommissionshildel ist,,Eigengeschätt' @ O.

@ HandelsüblichGs Umtiitten, Soriieren, Verpacken. Zedegen, Zerteiten, Herrich-
ten, Mishm u. dgl. ist nicht als Bearbeitung anzusehen, Fern'er gelten slche
Leistungen nicht als Beaöeitung, die übtichw€isg eng mit deri Abse be-
stimmter Waren veöunden sind (2. B. Schneiden von Eisen und Stahl, Anschlie-
ßen von Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und polie.en
von Möbeln).

@ Beispiele Er Warengruppen des Einzelhandets: Fleisch, Fleischwaren - Wein,
Spirituosen - Wild. Gellü9el - H€rrercberbekleidudg - Oamenoberbekleidung
- Rundfunk-, Femseh-, phonottrhn. Geräte - Lacke, Farben, aber auch ,,Apo:
theke' oder,,Drogerie',

@ Betriebslormen:
Slationärer EiRelhandel
Der Verkaul der Waren e.lolgt überuiegend direkt innerhalb einer oflenen Ver-
kaufsslelle (Ladengeschäft) oder an fesrem Standort:

- Kaulhaus
Ladengeschäft. in dem übemiegend im Wege der Bedienung Waren aus
mehreren Branchen mgeboten werden, ohne daß ein warenhausähnliches
!9r!!nent das eine Nahrungsminelableilung einshließen würde, vorti€t.
Oie Vskaulslläche umlaßt maßdestens tOOO qm.
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Erläuterungen') zurn Fragebogen EU
- WaEnhau3

tadengeschät, in d€m Waren aus zahtcbhen Banchm - Hauptrichnngen:
8€kleidung, Tenifitr, Hausrat, Wohnbedar, sowio Nahrungsmiüat undGe.
tänke : angeboten werdon. oie Vefl€ulsmethode reicit-von gedienung,
28. im Toxtitbereich, bis zur S€lbstbedienung, z. B. bei Leb€nsmittetn. obei-
§iegend werden iedoct mdm Waren als Nahrungsminel und Gotränke in
der Fom der herkömmlichffi Bedierung abgesetrt. Oie Verkautsfläche um-
iaol mindestens 3000 qm.

- Selbslbedlenungs(SB)-Wemha6
lader€e$härt mit übesiegend Selb6rbedienung, das eiß umrGsendes
Sonimertt von Wasn aller Art mit Sctlrcryunkt bei Nahruncsmineln und Ge.
tänken anbi€tet. üe Verkaursfuiche umtaot mindestens 3-mO qm.

- V!öEuchemarkl
Ledengeschäft mil üb€mi€gErd SabstHienung, das rcilieqond Nah-
rungsminel und Getdnka swie ergä@nd als Randsortiment Waren ver-
schieden€r Eranchen lühr! soweit dis ,ür die Selbstbedisnung geeignet
§rd. Oie Vedaulsfäche li€gt ili$trm IOOO und go(x) qm.

- Supemarkt
Ladengesciäft, das auf einer Verkaurslläche von mindestons «Xt qm Naä-
rungsnitlel und GeFänke einshtießtirr Frischwaren (Obst, Gemüae, Süd-
fruchte, Fleisch u.ä) und ergänzend p.oblemlose Waren anderar Branchen
üb€Miegend in Sdbnbedierung mbictel

- Sonstiger SB-Leb.n!mittelmafü
Ladenge$häft, d6 ad einer Verkaulsllächo von mindesteß 4OO qm Nah-
sEsmiüd urd Geuänke, iedoch ohm Frischwüen, und eIgänzmd poblem-
bs6 Wilen andss Sranchm übemiegerxl in Selbstbedi;nung anbi€ret.

- AndeG Art yon Lrdrng.shänm (Fadt-, Speziatgescnäfte)
Hiea zählen alb Ladeng6ciäIte, die den vcher genanten spezielten For-
m€n nicht zugmrdnetwsden können.oas sind zum ein€n alle Geshätte im
spezialisierten Ni(rt-LebeNmittethendet- Zum arderen sind ds aber auch
Ladengeschäfts mit Wilen vemhiedmtr Art oder übeßiegend Nahrungs-
mineln und Getränke+ soräit Verkaursiäche odar gedienuirgslom denl+
weiliJen Sedingungen nicht entspr$hefl

- Fcslllchcr statlonär?r EinElhaodel
Hiea zähten ein6 Fleiho arda(er Betsiabsfomen, wie lcosk, Handel vom
Lager odsr Tank$elle.

Ver$ndh.ndrl
Oie Wilen werden miüels Katälog, ProsFkt Anzeho, Mustsr us. bder durEfi
V€rsandhildelwedreter angebotm und dem Käuler nach Beslellung aul dem
VeHrrJwege durdl die Post oder au, andeE Weise zugestalll
Martl-, StEScn. und HaBiaöandel (aflüulantor Hand€t)
Ofi Verkeul derWaH ist nidtt an einen f6ten Standon gebund€n, sondem er_
tolgt üb€ßiegend -ambuhnf,2.8. aul Märkten, ac Verkautswagen oder bei
HaGb€srchen.

@ Die Frage nacjr den Betcitigungsveriältnlssen richtet sich nur m Kapitat-
gsell$halten. Untemehmen ilderer Fl€drtslom (2.8. personengeseltschatl)
geben lediglich bei dtr ersten Frage .,nein'ü.

(D Aus der Handels- und Gölstätrffiählung werden wielerum stichprcbenweis€
Untemehmen ausgewähtt, die zu den mo(EUichen und ,ährlichen HanCetsstari-
sriken berichten. oabei $llen - weit wie mtbiich - d,e bisher meldenden ge-
gen neue Untemehmen ausgetausit we.den. Teilen Sie uns bine a dies;m
Zweck lhre Kenn-Nummar O-steilig) mit, fafls Sie in die deraeit laulenden Stati-
stikm einbezogen sind.

@ ?wcigniederlassungea des Untemehmffi sird aue äumlich rcnoinander ge-
tsenncn Verkaulsff liaien. Werksätten, PEüJkUoß-. VeqalturEs.und Hillsba-
tsiebo. Lager, Fuhrpart{ w-, in denen mindesteß eine peän regetmäßig
(aEh nur stundenweise) tätig isL Räumtich getsennt sind alle ArbaiGsränen-,
audl wenn sie in ders€lben Gemei.Ee liegffi, talls sia uotereinander nur über
ölttrdiche Verkdhrsflacien erebhbar shd.

@ G6chäitsfiäche istdie gesamtebetnebti:hgmutrto FlächeelterVerkaufs-, La-
ger-, VeEnd-, Bü.c und Sozial,äume, Werkstänen us., auoer parkßächen fi.ir
Kunden. Dabei kann es sich ffihl um &erbaule Fklchen als auot um nicit
übeöaute (2.8. Wsrkstanhot, Lalerlatz) handetn-

@ Zü Verkaulsflächc Aeh&en Standflächs für di6 Ladeneinrichtung, Ausstel-
lurEsf,ächen sowie alle Fläaten ein$hneoficlr Freillächen, Gängen und Trep-
p€.\ ä d€nen die Kunden Zugang haben-

@ lo einer Hauptgeschänslage b€linden sidt h der Flegel mehrere Geschätt€, dio
regelmäßig auch rcn l(äulern aus mtternterm Sladttslen oder Onen besucht
werdtr (2.8. in FußgärseMm, HauptsEäßen in dar lmenstadt 6w.).
ln eins l,lGbcngeschf,tslage bofinden sidt in der Flegelnureiroelne Geschätte
(2.8. in Wohngebieten, Nebsstraßen in ds lnnenstädt usw-).

1-§ä-ffiäl am Karatog E (Beg.insdofmirih' a6 d€r Hard.{s. uid Abskid$hatt). 3. Ausg!ö.. Krih t9&!.

-89-



Handels- und Gaststättenzählung I 9E5

Fragebogen f ür Aöeitsstätten

EA(Kenn-Nr Bei Rückfragen bitle angeben

-tt-

JL
Posüeitrahl, Ort

Sraße

Bei Anderung der tuischrift

Name

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogensatz innerhalb von 3 Wochea zurtld(

Für RücHragen steht zur Verlügung:

Beaöeiter(in) des Fragebogens Telebn (Orbkenruahl/Bulnummer)

Rechtsgrundlagen: Gesetr über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgeseu - HdlStaG) yom 10. November 1978 (BGBI. I

S. 1733) in Verbindung mit dem Gesetr überdie Statistik für Bundeszwec-lG(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März
1980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Änderung stati§ischer RechEvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung)
vom 14. September 1984 (BGBI. I S. 1247). Erhoben werden Tatbestihde zu § 6 und § 7 Hdlstatc.

Auskunttspllicht: Die Auskunltwerpllichtung ergibt sich aus § I HdlStaG ln Verbintung mit § 10 BStaG. Danach sind die lnhaber oder Leiler
der Untemehmen auskunftspfl ichtig.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 'l 1 BSIaG geheimgehallen und dienen ausschließlich statistischen Z\ivecken.Geheimhalturq:

Erhebungsbereich: Diese Meldung b€zieht sich auf die oben genannte Aöeitssüine, und ayar aul d're gesamte Arbeitssüine mit allen ihren
gewerblir:tr und freiberullich ausgeübtsn Tätigkeiten, ggf. auch mit Umsätren aus Gro8handel, eigener Herstellung, Repara-
turen u.ä. Nlcht zu berücksichttgen sind (nicht geweölicü bestarerte) Land- und Forstwirbchatl

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q aul der Rüclseite.
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Fragebogen für Aöeitsstätten

Bel€an 32 1-2

Wnschaftszweig der Aöeitsstätte l+lsl I I I

3-13

14-18

!I_1qi:{!9']r:t-ätte tätige personen am 29. 3. tses O (tnhaber, mirhetrenderamuenangehonge sowie sämUiche Arbeitnehmer einschl. der AuszubihJnden)

Anzahl

19-24

rder gesamten Aöeitsstäne im Geschäftsjahr 19g4 (ohne LieferungenAöeitsstätten des Unremehmens) einschiießticr, ür,ii"üit"r",

Yy(: tgl Umsatz.getätigt oder war der UmsaE im Vergleich zu ande(enAroetßslanen dgs Untemehmens sehr gering, weil in dieäer Aöeitsstätteüberwiegend untemehmensinteme oien'stteiüun!ä" jüä*ärtr"g, [äeeil eov et".lerbracht wurden? 1 2

in rcllen DM

ja nein

2. Umsatr@
an andere

2s-35

36

37-38

39-40

41-42

43-44
45-46

47-48

Aufgliederung des umsaEes nach Arten der ausgeübten wirtschafilichen Tätigkeiten Sorgfältige Schätrung genügt

in vollen %
3. Wieviel % des UmsaEes (Frage 2) entfielen auf:

Einzelhandel, auch Apotheken (AbsaE an private Haushalte) @
Großhandel (AbsaE an andere Abnehmer als private Haushalte) @
Handelsvermiürung einschrießrich ranksteilenabsatz in fremdem Namen @- hier ist nur der Anteir an provisionen und Kosten;eöütungen am GesamtumsaEund nicht der Wert der verminelten Waren zu Uen:cXsiötrtile"n _ -"' -
Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgeweöe, Kantine)
Herstellung (2. B. von Wurst oder Bacloraren), Reparatur, Be_ und Verarbeitung @
Übrige Tätigkeiten (2. B. Verlag,
gewerbliche Gärtnerei, Datenver-
arbeitung hir Dritte),

und zwar

100

4. Aufteilung des EinzelhandelsumsaEes

Bine nennen sie fijr die Branchenzuordnung die wichtigsten warengruppen @ lhres sortiments und deren %-Anteileam EinzelhandelsumsaE:

Warengruppe Warengruppe
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SaEstelle

49

50

Bine nur die Betriebstorm mit dem übenrviegenoen Umsatranteil ankreuzen

Ladengeschätl, Etagengeschäft ' Aus-
stellungsraum, und zwar:

Kaufhaus

Warenhaus

SB-Warenhaus

Veörauchermarkt

Supermarkt

Sonstiger SB-Lebensmitlelmarkt

Andere Art von I aaengeschäft

lr

Andere Betriebsform, und zwac

Kiosk, fester Slraßenverkaulsstand

Versandhandel

Handel \om Lager (Lagerplatz)

Freie Tankstelle (AbsaE übenviegend in
eigenem Namen)

Agenturtankstelle (Absae überwiegend in
lremdem Namen)

Martll SraßeF und Hausierhandel
(ambulanter Handel)

Sonstige Betsiebslorm
(2.8. Verkaul aus Automaten)

1 2

I 3

1 4

1 5

6

1 7

1 I

1 2
netnp

5. Eetriebsform @

Enthät lhr Angebot ständig schnell verderbliche Nahrungsmittel
(zB. Frischobst, Gemuse. Frischfleisch)?

51

Bitte nur die Bedienungslorm mit dem überwiegencten Umsatrteil ankrzuzen

1 2
0benriegend herkömmliche Bedienung0benriegend Selbstbedienung

6. Bedienungslorm

52-57

58-63

7. Kapazitätsangaben für den 29.3- 1985

Geschältsfläche @

Verkaufsfläche @

m2

64

tn einer Stadt (Gemeinde) mit ausge'
pägten Vororlen oder Außenbezir*en

ln einer Stadt (Gemeinde) ohne ausg+'
prägte Vororte oder AuBenbezirft6'

Au8erhalb geschlossener
Ortschaften

7
in der lnnen§adt, und a,var
in einer

Hauptgeschättslage

Neb€ngeschättslage

in einem Vorort, und atrar
in einer

Hauptgeschättslage

Nebengeschäftslage

1

2

3

4

und rrar in einer

Hauptgeschätslage

Nebengescttältslage

5

6

8. Ortliche Geschättslage @:
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Edäuterungen') zum Fragebogen

- WarcnhaB

EA
O Mitruzählen §nd audr unbezahlt mitheltendo Famiilenangehtkige, praktikanten,

yoniöergehend Abwes€nda (z B. Kranke, Urtaube0 und alte Teitzeitb€schäftig-
lon (ohne UmrochnurE aul Vollb€sciältigte).

@ Ums.r i$ der Gesamtbet ag der abgerechneten Uelerungen und sonstigen Lei-
§urEen einschlieoich Egenveörauch, Veiläulen aß Eetriebsagehäiga sowie
€inschlie0lich gesondort in F€chnung gestellter Kostgn für Fracht, porto, Verpak-
fung usw., ohne Rrlcksicht aul den Zahtungseingang und die Steuerpflicht.
Oer Umsatr scälieot auch Erlöse aus Komissions- und Streckeng€schälten
(Ware gehl yom Usreranten ohne Zwischenlagarung direkl an den Kunden), pro-
vrsbnan und Kosteilergütungen aus d€r Vemitlung von Waren (nicllt den Wert
dsr v€fmine[an Warcn) sowie Zusätzedösa ein.
Nkhr anzug€ben sind iedoch (nicht gewsblich b€steuede) Ertöse aus Land- und
Forstwirtgchafr sowie außerordmtliche Erüäge (2. B. aus dem Verkaut von Anla-
gevemögen) ud betriebskamde Erträge (2.8. Einnahmen aus Vomietung und
Verpachtung von b€triebslrmd genutrten Gebäud€n und GebäudEteilen, Zns-
rdrägs aus nicht betricbsnotw6ndigom KaSital oder Erträge as Betsitigungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälarungen (2. B. Preisnachlässe, Ra-
bane,Jairesrückvergütungen, Boni) sind b€i d6r Emiilungdss Umsatres abzu-
setren.
8€i Zugohörigkail zu 6iner umsaEstau€rlichen Organschalt sind sowohl der auf
das Untemehmen onüallena Umsatz mil Drittsn als auch die mit den übrig€n
Tochtsrgesellscfi at6n bzw. der MunargB€llschalt getäügten lnnenumsätro an-
zugeben.

(D Etmlhandel b€trsibt, wer Handelswara in eigen€m Namen tür eigene R€dt-
nung oder ,ür tremds Flechnung (Kommissionshandel) an privata Haushalta ab-
s€trL Handalswüe - b€wegliche Sachgüter, dia ,ertig bezogen und ohne wF
sentlichs, d. hrni$t mehr als handelsübliche BF oder VeEöeitung weilerveräu-
0€n wedan @.
Wrd Handelswars an andera Abnehmer ats private Haushalta in einer ttir den
Enzelhandel typischgn Form und vergleichsweise kleinan geringwertigm M€r
gsn ye*aufr, so ist diesr Umsatranteil b€i Bru[opreisuszeichnung (- €in-
sc'llieglici Umsatrsteuer) dem Einzethandel ilzuordnen, bei Nenopreisaus-
zlidlnung (- ohnc Umsatrstsuor) dem GroBhandel.
Oar Absatr d€rApotheken än p.ivata Haushajte ist Einzelhandel, auchwonn über
eine gasetrllchs Kranksnka$o odar Bine Ersatrksa abgerecfinet wird.
Oer Vertau, rron Lebensmiüeln, Getränkgn und Ggnu0mineh in gGtg*eöli-
dtm Neberb€triebcn (2.8. h StEisryirtsctatten, Caf6s, eigenon Kantintr)
rrctrnet zum Umsatr aus Gastgewerb€.
Oer Edös aus dem Vedaul rcn Eigenefleugni3seä, z.B. $lbst hergestelllen
Bact- oder Konditoreiwilen, zählt am Umsaa aus Heßtellung, Bspüatur und
Veraöeitung. Oer Erlös as dem Verkaulvon solbstgezogenen Etumen in einem
Blrmengeschärt zählt iedoch zum-Umsar aG .0bri96 TätEkeitsn,.

@ GrcBhandel beueibt, wer Hsndelsware in eigenem Namen tür eigene Rechnung
od€r tür lrmda Rechnung (Kommissionshandel) il mdere Abnehmer als pri-
Yate Haushalte abs€trt.

@ Handalsvermittlung betlaibt, wer den An- oder Vorkau, wn Handelswaro(: b€wegliche Sachgüter) in ftmdem Namen für femde B€chnung vemiten
(Frmdgeschäfi).
Kommissionshmdel ist ,,Eigengeschäf @ O.

@ Hsndclsüblichc3 Umtüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zerteilen, Hsrich-
tsn, Mi$hm u. dgl- ist nicht als B€arb€itung anzusehen. Famer gelten solche
Lsistungen nicht als Esarb€itung, di€ üblichoffds eng mit dem Absatr b$
stimmtor Waren veöunden sind (2.8. Schneiden von Eisen und Stehl, Anschlie
8€n ffi Eleküogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und Potieren
vm Maibeln).

O Beispieb lär War.ngruppen d6s Einzelhandels:
Flaisch, Fleischwaren - Wein, Spiriluosen - Wild, Gsflüget - Herrenoberbektei-
dung - Oamenobeöekleidung - Rundfunk-, Ferßeh-, phonotechn. Geräte -
Lacke, Faöan, aber auch ,,Apotheke' oder ,,Orogerie'.

@ Batrlebslormen:

SlationäEr Ein:elhändel
O9r Verkaut ds Wilen errolgt übefriegsnd dlrekt innerhalb einer olleren Ver-
kaufsslolls (Lad8ngeschäfl) oder an testem Srandon:

- Kaurhau3
Ladar€eschäft, in dem übeßi€gend im Wege der Bedienung Waren a§
meh(eren Eranchen angeboten w6rden, ohns daß ein warenhausähnfrches
Sortimml, das eine Nahrungsminelabteilung einschlisßen würdö, wriiegt.
Oie Verkaursnäch€ umtaßt mindestens 1000 qm.

l.adongescäält, in dem Warcn ar.s zahlrekjren Branchen - Hauptrichtungen:
Eekl€idrrE, Texüb,l' t{ausEl' Wohnb€darl sowie Nahrungsmittel und-Ge.
fänk€ - angebolm werdeo. Oie Vertautmethode rei:tivon B€dienung,
z B. im Tenilberei$, bis är Sotbstbedienur§, z B. bei Leb€nsmittetn. Ob€r-
wieg€nd wden iedoch arüer€ Waren als Nahrungsminel md Gotänke in
der Form der hertörnmlid€n EedismrE abgeseta-Oi€ Vsilautsfräche um-
taßt mind€stens 3(xE qn.

- S.lbtbcdbnurEE(SB)r.Werontuus
Ladengssdän rril übemiegend S€Dstbed'ronung, dB ein umrassendes
Sonjmml \,on Werm all€, Arl mit ScJMerpunkt bei Nahrungsmitleln und G&
fänkan anbi€rel Ob Verkaufsflächa rnhßt mindeser§ 3OOO qm.

LadetEes.iän mi üeMi.rgefld SetbstbedlenurE, das voiliegend Nah-
rungstrittel und Geüänka sowie eqänzErd als Fandsortiment Waren ver-
$hiedBner BGnd|€a lütut soweil di6se Er die Selbstb€dienung geeignet
sind. Die Veltaldsübh6 [sgt a,ischon t O(x, und 3OOO qm.

Sup€mdü
LedengesdtärL d.s au{ ein€r VertauEiäciE vEn mhdestens 4OO qm Nah-
rungsmattel urrt G€dnks einscfiti€gti$ F i$*üüen (Obst, Gemoso, Süd-
lüdrte, Fldsaü u.ä) urd e€änzsrd problffiloso WarBn andeer BErictl€n
üb€füegend h S.lbsiledenur€ arüietol

- Sonstlger S8-Laöarsllrlm.rll
LadengGchält das aul eis Vertaulsfädre rcn mindestens 4OO qm Nah-
rungsmittsl utd G€fänk€. i{rdoci ohn€ Frirchwsen, und ergänzend pro-
blemlos€ WarEn andsae, Irarlcien üb€ilieg€nd h Selbstbedi€nung anbie.
l,BL

- And.E Art voo bd69.!chatf.n (Facfi-. Sp€ziatgescfiäfto)
Hbzu zählsn älb Ladengesdläfla, di€ den vorh'6rgmantm sp€zi€llen For-
man nicfit zugeordnet werdan kömn. DB snd zum einen alla Ge$häfta im
spezialEierlen Nät-t€b€r§.niüelhmdel. Zum anderen sind däs aöer auci
LädengEdäts mn WarBn y€ehiad€ner An oder übeffii€gend Nahrungs-
,nineh urd Gebänlff, soweil VorkaufsiädE oder B€dienungstom den j€-
milkJgn 8€dngugeo nät efl tspredlen.

YcErndhardal
Oi6 W@n weldtr miEels Katatog, Prospekt, Anzeig6, Mustar usw. oder durch
Vecmdhff(blsrerüeler angeöoten md dem Käuter nrch Besteilung aul dem
Versandwege örllä ds Post odtr au, ander€ W6is€ zug€stellt.

@ Zur VerkautsrEch. g€ho.efl Standfäcrlen tär die Ladenainridttung. A6stel-
lungsflächen sie ale Fläcien oinsdllia0lich Fr€iflächen, Gängen und Trep-
pen, zu dffi ds Krnden Zugang hab€n.

Uarkt-, SlESen- und
D€rVedGul(brWffi

HacLrtandd (arfl bultrter Handsl)
ist ni:ht an einen rst6n Slandort gebunden, sofldam er-

blgt üb€ilLlend -anbJlanf, zB. e, M&kten, aus Verkaurswagen oder b€i
HausbesuctEn.

O Ge$hättsfiäcrE in (tu gffits beuieblich genuEta Flächa alhr Veilaufs-, La-' getr, Ve6and-, Büe md Sozialräme, Werksrätten rsw., außer Parkflächeo tür
Kunden. Oabei kam B si.$ solvohl m übeöaute Flächen als auch um nicht
überbaute (28. Werlstatthol, Lagerplatr) hsndeh.

- ncattlchü3t tlot6GEmdh.ndsl
Hierz u zähbf, aine Reih€ andeB Betdebsfomen, wie rcosk, Hmdsl vom La-
ger oder Takstdb.

ln einer Hauplge*hAEhg.b€finden sic'll in der Ftegel mehrere G6chäft6, die
ßgelmäßkJ auch von l(äulem aE andmteren Stadteilen oder Ortsn b€sucht
werden (2.8. h Fu8gängezmcn, l{auptstraß€n in der tnnenstadl usw.}.
ln einer Neb.ngeh,ä,lf3lag. b€finden sidt in der Regel nur einzelne Geschälte
(z 8. ln Wotngeti€lr+ tleb€nstraß$ h der lmenstädt usw.).

o

f§-ri6|nml dm Katalog E (B.9dnld€fniti.m u d1 H.ids*!- 6d ADsbii.tsdia,r), 3. AB9E!.. Köh t90a
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Übersicht
über die Veröffentlichungen im Rahrnen der

Handels- und GasEstättenzähIung 1985

croßhande I
Heft l: Unternehrnen des Großhandels

-Unternehmen, Arbeltsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision verniEtelten waren

Heft 2: l.lehrbetriebsunEernehmen des Großhandels
ttehrbetriebsunEernehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäfcigte
und Umsat.z

Heft 3: ArbeitssEätten des Großhandels
Arbeitsst,äEten, Beschäftigte, Unsatz, Zusammenset,zung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen

HandelsvermiEtlung

Ileft l: Unternehmen der Handef svernittlung
Unternehmen, Arbeltsstätten, Beschäftigte, Zusatiltlenset,zung des Unsatzes und Gesat{rEwert
der gegen Provlslon vermittelten waren

Eeft 2: Hehrbetriebsunternehmen der llandelsvermittlung
Hehrbetriebsunternehmen und llberwiegende Tätlgkeit ihrer ArbeitsstäEten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbej.tsstätten der tlandelsvernittlung
AEbettsstätten, Beschäftlgte und zusammensetzung des Unsatzes

Einzelhandel

Heft l: Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, AEbeitsstäEten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Hehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsfornen des Einzelhandels
Mehrbetrlebsunternehnen sowie Unternehmen nach Betrlebsformen, ArbeltsstätLenr Beschäf-
Eigte und UmsaEz

Heft 3: ArbeiEsstälten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäfttgte, Geschäftsfläche, Utosatz, Zusammensetzung des Umsatzes
und Umsatzkennzahlen

Heft 4: LadengeschäfEe des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäfti9te, Umsatz, ceschäftsf1äche und Verkaufsfläche

Gastgewerbe

Heft l: Unternehnen des Gastgewerbes
Unterneh,nen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Hehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des GasEgeserbes
HehrbeEriebsunEernehmen und Arbeit.sstätten, Beschäft.igte, UmsaLz, ZusammenseLzung des
Umsatzes, Fremdenzimner, FremdenbeEten und Ferienhäuser
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Unternehmensergebnisse für einzelne Bundesländer, auch in tiefer regionaler Gliederung, sind über die
jeweils zuständigen Statistischen Landesämter erhältlich:

Statistisches Landesamt
Schleswi§ - Holstein
Fröbelstraße 15 - 17
2300 Kiel 1

Telefon (0431168 95 - 1

Telex 2 99 871

Statistisches Landesamt
Bremen
An der Weide 14 - 16
2800 Bremen 1

Telefon (0421)36 11
Telex 2 44 804

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz
Mainzer Straße 15/16
5427 Bad Ems
Telefon (02603) 711
Teletex 17 260 392

Statistisches Amt
des Saarlandes
Hardenbergstraße 3
6600 Saarbrücken
Telefon (06 81 ) 50 51
Telex 4 421 371

Statistisches Landesamt
Hamburg
Steckelhörn 1 2
20OO Hamburg 11

Telefon (040) 3 68 11
Telex 2 12 121

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen
Mauerstraße 51
4O0O Düsseldorf 1

Telefon (02 1 1) 4 49 71
Telex 8 586 654

Niedersächsisches Landes-
verwaltungsamt -L Statistik -
Geibelstraße 6l /65
3000 Hannover 1

Telefon (05 1 I ).80 831
Telex I 23 287

Hessisches Statistisches
Landesamt
Rheinstraße 35/37
6200 Wiesbaden
Telefon (061 2l ) 36 80
Telex 4 'l 86 555

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
70OO Stuttgart 1

Telefon (07 1 I ) 64 65 1

Telex 7 22 815

Statistisches Landesamt
Berlin
Fehrbelliner Platz 1

lOO0 Berlin 31
Telefon (030) 86 7l
Telex 1 83 798

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße 51
8000 München 2
Telefon (089) 2 11 91
Teletex 17 897 322
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Hand'El, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

Reihe 1: Großhandol
uh!'tz im Grcßh,nd.l lM.ßz,hl.n)

F wcrrunGr.'h.n und Voon&runosrarsn rür

-*. umsi:. dr.,.. nd(h w,ft*hai-*.s-
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*.dd,,;r- "
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Momrs.rc.bniB* l0r d.n Großli.nd.l 1930 ht.19a3

Reihe 2: Handelsvermittlung
bs B*(htr,su.s. UnEaL. Go\aTrwor dPi

;-"; F--."^ *,- kk;n wa
;;dd. me mm(hrd. s&h
:. r'e or"d.,i ;ac\

Reihe 3: Einzelhandel
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Dr'E s;b" *"" "d 
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lh.nd.rl93o bi.lt33

R€ihe 4: Gastgewerbe
4.r: B..chättist. und um$iz h G.rr!.,.rb. (M.ß.6hl.nl

undBsschäfigr.n,ahlnachBdie
4.2: B.*h!lrbun€, Um*t, wo

b"-L*b"". *6,ii..,.
6;r. kH oß ta*"-" ""

hrei zur€rzttür däs Gsschstßjah' l93o-
...6rurs d$wd'orror rsns 'm GarsE

*e - *-n- (hi
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.w.ü.1s3o hI.1933

Reihe 5: Warenverkehr mit Borlin (We§t)
b6nzum Warcnv.rk.hrmtserLln (w.§t) ubsr

Gred**q *ih -,,..-sd6ß

Reihe 6: Warenvorkehr mitderDoutschen Domokra_
tischen Republik und Borlin (O3tl

sahen übsr di. Lielo.uns.n und Bszüss d'3
po. ü!d au.o.*ahha warondn'n (M€ng'n

"^d w;. *d v.r6h,**c,q.n Lnd rrbeioalssror.n rct 6 d,eri.n{on
mens.n nach Warcngruppon, Vsrk6hßrseissn und Ubersangs3i'rren

ßnanen rist& q.slieden

Reihe 7: Reiseverkehl
7,1 : 6.h.,b.rsuns in R.a..v. (ohr

.d Üb&rech1uns€n. daiu evonaßcnd$

."i t*.rr g *omo.äoo" crcr"r nr we D,s ctrsdg'Jndsrs,kmd.,nd

A, R*d".'*,..^A."'b- üeid
B-" rü; oa5 s;..."0bF},,-
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Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hand.ß. und G.drtäd.n.lhruns l9a6
zu ds. Bsß'ch.n Großhand€r, H
;*b" *6ds "

Kaft6n

roro€nd€a r.nen im Mohdtrhendruct enertr

um3arzdlchb d6 Einzarhand.ls

seschättisr6 im Gä srs.w.rbe

SFtematlkon
syd.mdik dorwid.chans'wis. mtr E äubrung.., Au.sah. 1979.
SFtom.rirch.s Güt6 sz.icn i ß lo. Prcd u ktion$rar isrik€n Au3sabs 1932

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1ffi
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ve ag
W.Kohlhamme. GmbH, Philipp'Beis_Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,r€l (06131) 59094/S5 ofiältlich.
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